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Zur Rechtfertigung insbesondere der letzten Integrale wird als Ver­
allgemeinerung des Stieltjesschen Integralbegriffes folgender Satz 
bewiesen:

Seien die in < a , ß >  erklärten Funktionen 
von beschränkter Schwankung und f (t) daselbst stetig. Sei weiter 
F ( x l5x 2 . . x n eine stetige, positiv - homogene Funktion erster 
Ordnung, d. h. es werde verlangt:
F ( x t , x 2 Xn ) 0, F  (kxi, kxn ) =  k F (x 1? . x n ) , k > 0.
Ist dann an jeder Sprungstelle mindestens einer der Funktionen 
yj i (t) die Bedingung

(lt) j / i  (Vi(t)—y>i(t-0))* ■+ y i ( Vl(t+0)-Vi(t))2 “ j/ltv ilt+ o i-viM )Y

erfüllt, dann hat die Summe

(12) S (3) = ̂  f(Tv) F(zlv Vi ,. . z/r^n), dvyji = y>i(tv)-y)i(tv-J)
v=l

3  : a =  t 0 <  t i  <  <  t p =/5, tv-! <L tv <L tv

für jede ausgezeichnete Zerlegungsfolge einen von der speziellen 
Wahl derselben unabhängigen Grenzwert, der mit

ß

(13) J f (t) F  (dvi (t), d^n (t))

«
bezeichnet wird.

Die Kieselalgen des Bielaflusses von der Quelle 
bis zur Mündung.

Von Dr. Em il F  e d e r 1 e.

Eine A rbeit von R . Kolkw itz, das Plankton des Rhein- 
stromes von seiner Quelle bis zur Mündung-, regte den V erfasser 
zu einer system atischen Untersuchung eines größeren Flusses 
bezüglich des Vorkom mens der Bacillariaceen oder K ieselalgen 
in seiner ganzen Länge von der Quelle bis zur Mündung an, zu­
mal seines W issens eine derartige Untersuchung in der Tsche­
choslowakei noch nicht vorgenommen wurde.

Eine vollständige H ydrobiologie der Biela darzustellen, hätte 
die A rbeit so ins Ungemessene gesteigert, daß sie von einem ein­
zelnen Forscher schwer zu bewältigen gewesen wäre, weshalb 
ich mich auf die K ieselalgen beschränkte, die eine Hauptgruppe

1) linter ^(t-O), ^(t+O ) die stets existierenden Grenzwerte lim v’i(t-h) bezw.
lim ^i(t+h), h / ’O verstanden. 11 >0
h>o
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in allen planktonischen, wie in den benthonischen Lebensgem ein­
schaften im Meer und Süßwasser darstellen.

D ie Untersuchungen der Diatomeenflora der G ew ässer kön­
nen auch heute noch nicht als beendet erscheinen. W ie es mich 
meine früheren Diatomeenforschungen lehren und wie es auch 
durch die gegenw ärtige Arbeit bestätigt wird, sind unsere K ennt­
nisse über die geographische Verbreitung der Bacillariaceen in 
Böhmen trotz der hervorragenden Arbeiten einzelner Forscher, 
wie J. Greger, Prochäzka, Sprenger u. a. noch immer unbefrie­
digend und unvollständig. Auch die Biologie der F lüsse und 
Ström e ist heute kaum recht in A ngriff genommen. Freilich lie­
gen von da und dort Untersuchungen vo r; aber es sind erst A n ­
sätze zu gründlichen und umfassenden Arbeiten. Selbst eine reine 
Fundliste kann schon Stoff zum Ausbau der H ydrobiologie bie­
ten. D er Berufsgelehrte ist meist an die nähere U m gebung seines 
W irkungskreises gebunden, und doch benötigt die H ydrobiologie 
Untersuchungen, die sich gleichmäßig über größere Gegenden er­
strecken. Gelegentliche Aufenthalte von längerer oder kürzerer 
D auer ersetzen nie Beobachtungen, die sich über ein oder zwei 
Jahre ausdehnen.

In den Kreisen der Freunde m ikrobiologischer Forschung 
glaubt man vielfach, daß die planktologischen Verhältnisse eines 
Flußlaufes einförmig, arten- und individuenarm seien und nicht 
genügend Einblicke in die Lebenserscheinungen der Planktonten 
gestatten. Und doch würde bereits eine Durchsicht der bisher 
veröffentlichten Listen  über qualitative und quantitative P lank­
tonuntersuchungen einiger Ströme das Gegenteil erweisen. Bei 
fortgesetzter Beobachtung einer solchen Form enfülle erschließen 
sich dem Beobachter eine ganze Reihe von Problemen, wie auch 
diese vorliegende A rbeit zeigen dürfte, da die Ergebnisse in 
mancher Hinsicht etwas Interessantes bieten.

V orw eg möchte ich aber gleich bemerken, daß die Abhand­
lung nur einen bescheidenen Beitrag zur Kenntnis des Vorkom ­
mens der Diatomeen liefern soll und auf gar keinen F all den 
Anspruch auf V ollständigkeit erheben kann, und zw ar aus fol­
genden Gründen: Um ein ganz genaues Bild über das V orkom ­
men der Diatomeen in einem G ew ässer zu erhalten, müßte man 
das betreffende Gew ässer zu verschiedenen Jahreszeiten minde­
stens zweimal monatlich immer an den gleichen Fundstellen un­
tersuchen, w as aber bei einem Flusse von über 8o km Länge 
wohl kaum von einer Person durchgeführt werden kann, denn 
diese A rt der Untersuchung würde sehr viele Jahre brauchen. 
Hat doch schon die vorliegende Untersuchung einen Zeitraum 
von mehr als zwei Jahren beansprucht.

Die A lgen sind unbeständig in ihrem Vorkom m en; einmal 
sind sie in ihrer Entw icklung von den Jahreszeiten abhängig und
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finden sich nur im Frü hjahr und im Spätherbst in größeren Men­
gen, dann aber kommen sie in einem Jahre in M assen vor, an 
einem Orte, wo sie weder vorher noch nachher zu finden sind. 
Beispiele für den letzteren F all ließen sich viele anführen. Daß 
der Form enbestand sehr wechselt, zeigen die Untersuchungen, 
die an zwei Stellen der Biela zu verschiedenen Zeiten vorgenom ­
men wurden.

Aber auch gelegentliche Untersuchungen können w issen­
schaftlich w ertvoll sein, wenn es sich um einen Fluß handelt, der 
noch nie eine Bearbeitung gefunden hat. Darum  möchte ich dar­
auf hinweisen, daß die neuerwachte H eim atforschung sich doch 
auch unseren Flüssen widmen möge. W er die L iteratur über 
H ydrobiologie kennt, der weiß, daß noch viele K leinarbeit zu lei­
sten ist.

A ls E inleitung zu jeder biologischen Gewässeruntersuchung 
erscheint eine geographisch-geologische Charakterisierung des 
Gew ässers notwendig, die im folgenden gegeben werden soll. Die 
Biela entspringt im Erzgebirge, in der Nähe des Ortes Bernau, 
im Kom otauer Bezirk. D er U rsprung des Bielaflusses, der eine 
Seehöhe von 780 m hat, besteht aus drei nahe bei einander lie­
genden ziemlich ergiebigen Quellen, die sich in drei seichte W as­
sergräben entleeren. E rst  nach etw a 300 m vereinigen sich die 
W assergräben zu einem größeren Graben. D as Gefälle beträgt 
3 Prozent. Die Gräben führen nur w enig W asser und haben 
einen W asserstand von 3— 4 cm. Die U m gebung der Quellen 
zeigt einen ziemlich dichten Jungw aldbestand, aus Fichten be­
stehend, der mit einzelnen Felsblöcken durchsetzt ist. D er mit 
einer dichten Rohhumusschicht bedeckte W aldboden ist mit ver­
schiedenen Moosen und Heidelbeersträuchern bewachsen. W as 
die geologischen Verhältnisse des Gebietes betrifft, so sei be­
sonders hervorgehoben, daß sich kalkarm e Gesteine, unter ihnen 
namentlich Glimmerschiefer, Gneis und hie und da auch Granit, 
in hervorragendem Maße an seinem Aufbau beteiligen. Diesen 
Verhältnissen zufolge ist das W asser weich und zeigt auch eine 
geringe Karbonathärte, die in den untersuchten Fällen selten 5 
deutsche H ärtegrade übersteigt, meistens jedoch nur 2— 3 deut­
sche Karbonathärtegrade oder weniger zeigt.

D er LIntergrund besteht aus Geröll und grobem Sand und ist 
frei von Schlamm. Die durchschnittliche Jahrestem peratur des 
ziemlich gleichmäßig kühlen W assers beträgt 8° C ; dem ent­
sprechend ist auch die Dichte des W assers eine größere.

D er große Graben teilt sich nach etwa 100 m L au f wieder 
in zwei Arm e, von denen der eine den „Schw arzen T eich“ durch­
fließt, während der ander neben dem Teiche vorüberfließt, um 
sich dann mit dem Abfluß des Teiches zu einem kleinen Bäch­
lein zu vereinigen.
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W egen der soeben geschilderten Verhältnisse mußte auch 
der „Schw arze Teich“  in die Untersuchung miteinbezogen w er­
den. D er Teich ist ungefähr 120 m lang und 50 m breit und hat 
eine T iefe von schätzungsweise 3 m. E r  liegt sehr sonnig in 
765 m Seehöhe und ist ringsum  erst von einem schmalen W ie­
sengürtel und dann von mittelhohem Fichtenwald umgeben. D er 
Boden ist von einer beträchtlichen schwarzbraunen Schlam m ­
schicht bedeckt.

Die folgende Strecke der B iela bis zum Fuße des Gebirges 
bei Görkau (335 m ü. d. M.) kann man als Oberlauf bezeichnen; 
sie ist 13  km lang. Die B iela durchfließt hier das ziemlich enge 
Töltschtal, das dichten Fichtenhochwald aufweist, weshalb die 
Lichtverhältnisse w eniger gü nstig  sind. Sie nimmt auf dieser 
Strecke den Rodenauer-, den Quinauer- und knapp vor Görkau 
den Pfaffenbach auf, so daß sie in Görkau schon einen ansehn­
lichen Bach bildet. Sie fließt bei einem Gefälle von 3.4 Prozent 
mit lebhafter Ström ung durch ein etwa einen M eter tiefem Bett 
bald über anstehendes Gestein, bald über gröberes G erö ll; eine 
feine Sand- oder Schlammschicht kommt nur selten und spär­
lich zur Ablagerung. D ie Steine sind im V erlaufe des Flüßchens 
oft mit Moos bewachsen, sonst ist aber nur ein ganz geringer 
Pflanzenbewuchs vorhanden. K u rz vor Görkau erleidet das W as­
ser die erste Verunreinigung durch die A bw ässer von zwei F a ­
briken. Besonders die zweite Fabrik, eine Papierfabrik, verunrei­
nigt die B iela sehr stark und führt ihr stark salzhaltige A b w äs­
ser zu, w as sich deutlich einerseits an dem Verschwinden einzel­
ner Diatomeenformen, anderseits an dem Auftauchen von Salz­
w asser liebenden Form en kenntlich macht.

H inter Görkau kommt die B iela in das Flachland, das sie 
erst vor Bilin bei ihrem E in tritt in das Böhmische M ittelgebirge 
wieder verläßt. Diese Strecke, die etwas über 26 km lang ist, 
zeigt einige ganz charakteristische Besonderheiten. D as W asser 
fließt sehr träg dahin, denn das Gefälle beträgt hier nur durch­
schnittlich 0.47 Prozent. V or allem erleidet aber die Tem peratur 
eine einscheidende Veränderung, die sich deutlich an den O rga­
nismen bemerkbar macht. Abgesehen davon, daß die W asser­
temperatur im Flachland wegen der geringen Ström ung und der 
günstigeren Sonnenbeleuchtung an und für sich schon höher sein 
muß als im Oberlauf, so kommt hier noch folgendes hinzu. An 
diesem Abschnitte der B iela liegen etliche Kohlenschächte, die 
ihre Grubenwässer alle in die B iela entleeren. Nun sind diese 
Grubenwässer durchgehends sehr w arm ; einzelne haben eine 
Tem peratur von 300 C. D as hat zur Folge, daß die Biela auch in 
strengen W intern niemals zufriert. Infolge dieser abnormen 
Tem peraturverhältnisse kann man in diesem Teile des Flusses 
einige seltene wärmeliebenden Form en finden, die sonst hier
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nicht Vorkommen würden, w o rau f  im speziellen Teil noch hin­
gewiesen werden wird.

H inter Seestadtl durchfließt die Biela in etwa 5 km Länge 
die Seewiesen, das ist den ehemaligen Kom m erner See. H ier brei­
ten sich zu beiden Seiten des Flusses ausgedehnte, etwas sum pfi­
ge W iesen aus, die nur am linken U fer durch zwei größere T e i­
che, die bis auf 50 m an die Biela heranreichen, unterbrochen 
werden. Die Nähe dieser Teiche macht sich dadurch bemerkbar, 
daß hier in der Biela Form en auftreten, die man gewöhnlich nur 
in stehenden Gewässern findet. Sonst fließt in diesem Abschnitt 
der Fluß größtenteils durch Felder und W iesen, ferner durch 
zehn Ortschaften, darunter drei Städte, Görkau, Seestadtl und 
Brüx. Die U fer sind meist mit Erlen und Weiden bepflanzt, die 
nur in den Seewiesen fehlen.

Den Untergrund bilden in dieser Strecke verschiedene Ver- 
w itterungs- und Absatzprodukte, wie der graue Schieferton, der 
Letten, Gerölle, Geschiebe, Sand, Ton, Lehm und Dammerde, 
welche dem Kohlenflöz aufgelagert sind. D a die Grubenwässer 
ziemlich viel Karbonate und Sulfate enthalten, so ist das W asser 
der B iela in diesem Abschnitt auch etwas salzhaltig, w as nicht 
ohne E inw irkung auf die Organismen bleibt.

W ährend das Bielabett von Görkau bis Seestadtl meistens 
noch steinig und sandig ist, wird es dann schlammig. E s  handelt 
sich hier zumeist um gleichmäßigen, fein mehligen, braunen 
Schlamm, der mit gröberen sandigen Bestandteilen durchmischt 
ist. In stilleren Buchten und bei einer stärkeren Verschm utzung 
des W assers lagert sich der Schlamm dichter ab, und wird zum 
Faulschlam m. Schlamm und Sand sind im Flusse nicht scharf 
geschieden.

D as W asser, das im Oberlauf noch vollständig klar und rein 
war, erfährt kurz vor Görkau die erste V erunreinigung durch 
die A bw ässer einer Ölfabrik und einer Papierfabrik, wodurch es 
ganz trüb und undurchsichtig wird. H inter Görkau kommen 
dann noch die A bw ässer aus den städtischen Kanälen hinzu, so 
daß das W asser ein fast schwarzes Aussehen annimmt. Aber 
schon bei dem nicht ganz drei K ilom eter entfernten Ort Neu­
dorf ist das W asser durch Selbstreinigung wieder klar gew or­
den. Unterhalb B rü x  ist es wieder ganz außerordentlich ver­
schm utzt; besonders im Sommer bei niedrigem W asserstand und 
sehr träger Ström ung kommt das W asser fast zum Stillstand, 
wodurch sich die A bw ässer stauen. Die Zahl der hier noch fort­
kommenden Form en ist sehr stark zusammengeschmolzen. Von 
hier ab wird das W asser der Biela in ihrem weiteren Lau fe nie­
mals mehr vollkommen rein, sondern ist immer mehr oder we- 
niger getrübt, meist durch Detritus und Erdbestandteile.
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W as den Pflanzenbewuchs des Flußbettes anbelangt, so fehlt 
dieser bis Seestadtl beinahe vollständig und macht sich erst ein 
paar K ilom eter unterhalb des Ortes bem erkbar; am stärksten ist 
er zwischen dem Ende der Seewiesen und Brüx, wo beinahe das 
ganze Flußbett von zahlreichen W asserpflanzen besiedelt ist, 
hauptsächlich von Phragm ites. Typha, Sparganium , Potam oge- 
ton, Ranunculus, Alism a, Sagittaria  und vor allem von einer U n ­
menge von Elodea canadensis. D er Pflanzenbewuchs ist hier so 
stark, daß in jedem Jah r ungeheuere Mengen W asserpflanzen 
aus dem Flußbette entfernt werden müssen. Unterhalb B rü x 
nimmt die Zahl der W asserpflanzen wohl infolge der starken 
Verschm utzung sehr bedeutend ab.

In diesem Abschnitt der Biela münden 8 Bäche und 2 
Teichabflüsse in sie ein, die immer wieder neue oder bereits 
früher verschwundene Form en dem Flusse zuführen.

Unterhalb Bilin tritt die Biela in das M ittelgebirge ein, das 
sie erst kurz vor ihrer Mündung bei Türm itz wieder verläßt. D a­
mit tritt neuerlich ein unverkennbarer W echsel in der Form en­
welt der Organismen wieder ein. Diese Strecke ist etw as über 
35 km lang.

D as M ittelgebirge besteht aus vulkanischen Gesteinen, wie 
Phonolit (K lingstein) und Basalt. D er Talboden, durch den die 
B iela fließt, zeigt Aluvialschichten, anstehendes Gestein kommt 
keines vor.

D as Gefälle der Biela ist hier sehr gering und beträgt nur
0 .17  Prozent, weshalb sie meistens auch nur sehr träg dahin­
fließt, wenn nicht auf oft recht kurzen Strecken infolge V erenge­
rung des Querschnittes gelegentlich die Geschwindigkeit der 
Ström ung erheblich gesteigert wird. Im Flußbett sind hier statt 
Sand und Schlamm K iesel, Geröll und Steine abgelagert; 
Schlamm von beinahe schwarzer Färbung findet sich in diesem 
Flußabschnitt nur an den Ufern, die fast überall erdig sind. E r  
ist auch oft mit abgefallenem Laub, kleinen Ästchen u. dgl. 
durchmischt. Die U fer sind beinahe an der ganzen Strecke mit 
Bäumen (Weiden, Erlen) und niedrigen Sträuchern bewachsen. 
Beiderseits der B iela sind ausgedehnte Kulturen, da das Bielatal 
hier sehr breit und daher auch sonnig ist. Der W ald tritt nur 
an ganz wenigen Stellen und da nur auf kurze Strecken bis an 
den Fluß heran. D as W asser ist überall von gelbbrauner F ä r ­
bung und trüb. An zwei Stellen wird es stark verunreinigt; ein­
mal hinter Bilin, wo die K anäle der Stadt in den Fluß münden, 
ein zweites M al bei Auperschin, wo die Biela den von Teplitz 
kommenden außerordentlich stark verunreinigten Saubach, der 
seinen Namen nicht umsonst führt, aufnimmt. Auch liegen 
zwölf Ortschaften unm ittelbar am Flusse, die zu dessen Verun­
reinigung mit beitragen. Die Selbstreinigung des Flusses kann
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sich hier, da die Ortschaften zu nahe bei einander liegen, nicht 
auswirken. D as Flußbett selbst ist frei von Pflanzenbewuchs, 
nur an den Ufern finden sich, aber auch nur sehr spärlich, an 
einzelnen Stellen, einige wenige W asserpflanzen.

In diesem Abschnitt münden 9 Bäche und zwei unbenannte 
W assergräben in die B iela ein.

D er U nterlauf der Biela beginnt etwas oberhalb von T ür- 
mütz bei Kosten, wo der Fluß das M ittelgebirge verläßt, und hat 
eine Länge von rund 9 km bis zur Mündung (Seehöhe 140 m) 
in die E lbe bei A ussig. D er ganze Fluß hat demnach von der 
Quelle bis zur Mündung eine Strecke von 8 3 .1 km zu durchlau­
fen. D as Gebiet zeigt A lluvium form ation; felsiges Gestein tritt 
hier nirgends mehr auf.

D ieser Abschnitt hat das geringste Gefälle vom ganzen 
Flußlauf, nämlich nur 0 .13  Prozent. W egen der schwachen Strö ­
mung macht sich hier die Flußverunreinigung am stärksten be­
merkbar.

Die Beschaffenheit des Flußbettes und der U fer ist dieselbe 
wie im vorhergehenden Teil der Biela. Sow eit die Biela durch 
das Stadtgebiet von A u ssig  fließt ist sie ausgem auert; dasselbe 
ist auch in der Stadt Türm itz der Fall. D as Flußbett ist steinig 
und mit Geschiebe erfü llt; Schlamm findet sich an wenigen Ste l­
len des U fers in geringen Mengen, in größeren dagegen bei 
einem Stauw ehr unmittelbar vor A ussig. In Türm itz und in 
A u ssig  münden außer den Ortskanälen auch die A bw ässer eini­
ger Fabriken in die Biela ein, wodurch eine starke V erunreini­
gung des W assers zustande kommt.

D er Fluß ist hier ganz frei von Pflanzenbewuchs.
In diesem Abschnitt empfängt die Biela nur den Zufluß von 

zwei Bächen. Ich möchte nun hier den G ang und die A rt und 
W eise der Entnahm e der W asserproben und der Untersuchung 
schildern.

Der L au f des Bielaflusses hat eine Gesam tlänge von 83.1 km. 
A u f dieser Strecke wurden an 28 Orten W asserproben entnom­
men und untersucht, das W asser wurde also durchschnittlich alle 
drei K ilom eter durchforscht. Bei der Ausw ahl der Entnahm e­
stellen wurde besonders darauf geachtet, Proben unmittelbar 
nach der Einm ündung von Bächen zu entnehmen von dem G e­
danken ausgehend, daß die einzelnen Bäche neue Form en der 
Biela zuführen könnten, w as auch tatsächlich der F all war. Bei 
jeder Entnahm estelle wurde zuerst mit dem Planktonnetz ge­
fischt, dann wurde der B elag von Steinen, Pfählen und W asser­
pflanzen eingesammelt und schließlich mit dem Schlam m ­
schöpfer eine entsprechende Menge Schlamm ausgehoben.

Proben wurden an folgenden Orten entnommen: (Die einge­
klammerten Zahlen bedeuten die Seehöhe, die in den meisten
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Fällen durch barometrische M essung ermittelt wurde.) Biela- 
quelle (780), Schw arzer Teich (765), Bernau (762), Linzm ühle 
bei Uhrissen (550), Neustein im Töltschtal (500), vor der Stadt 
Görkau (335), hinter Görkau beim Bahndurchlaß (270), Neudorf 
(260), Seestadtl (240), Jupiterschacht in den Seewiesen (229), 
Ju lius V  Schacht (228.5), zwischen Ju lius V  Schacht und 
Tschausch (228), Brücke in Tschausch (227), unm ittelbar vor 
B rü x  (226), B rü x, Stadtgebiet (225), unterhalb B rü x  (224), 
Böhm. - Schladnig (2 1 1) ,  Liebschitz (206), Kutterschitz ( 19 1) , 
Hostom itz (189), Ließnitz (186), Auperschin (169), Hertine 
(163), Prosanken ( 15 5 ) ,  Staditz ( 155) ,  K osten ( 15 1 ) ,  unmittel­
bar vor Türm itz (144), unterhalb Türm itz (143), A u ssig  (140). 
Die letzte Entnahm estelle w ar etwa 500 m von der Einm ündung 
des Flusses in die E lbe entfernt.

D er Gehalt der Biela an Diatomeen ist viel reichhaltiger, 
als ich erwartet hatte. Im ganzen Laufe des F lusses wurden 
insgesam t 394 Form en gefunden, und zwar 246 Arten und 148 
Varietäten. Die Zahl der an den einzelnen Fundstellen erbeu­
teten Diatomeen schwankt natürlich; durchschnittlich wurden an 
einer Stelle 95.75 Form en gefunden. Im Oberlauf der Biela bis 
Görkau betrug die Anzahl der Form en bloß 8 1 im Durchschnitt 
und w ar hier am geringsten. Im Flachland (von Görkau bis 
Schladnig) wurden die reichlichsten Fänge gemacht, 1 1 5  durch­
schnittlich, im M ittelgebirge 99 und im Unterlaufe 88.

Daß im Oberlauf am wenigsten Form en gefunden wurden, 
beruht jedenfalls auf den Um weltverhältnissen, besonders macht 
sich hier die K älte  des W assers und die rasche Ström ung be­
merkbar. E s  sind meistens Kaltw asserform en, die hier Vorkom­
men. Die Zahl der Arten und Varietäten, die nur im E rz g e­
birge gefunden wurden, beträgt bloß 14. E s  sind dies: Achnan- 
thes coarctata, Cocconeis affinis, Eunotia paludosa, Eunotia ro- 
busta, Eunotia septentrionalis, Frag ilaria  virescens va. meso- 
lepta, N avicula binodis, N avicula hemiptera var. interrupta, Na- 
vicula mesolepta var. angustata, Neidium bisulcatum, N itzschia 
frustulum var. Hantzschiana, Nitzschia recta, Stauroneis anceps 
var. linearis und Tetracyclus Braunii.

Nur im Flachland kommen 67 Formen vor und nur im 
M ittelgebirge finden sich 34 Formen. Ihre namentliche A ufzäh­
lung würde hier zu weit führen, und ich muß deshalb auf das 
spezielle Verzeichnis der Arten und Varietäten verweisen.

Einzelne Form en wurden nur an bestimmten Orten ge­
funden, so Cocconeis (Microneis) microcephala in Uhrissen, 
Töltschtal, Staditz, Türm itz, G yrosigm a attenuatum Ließnitz, 
A ussig, Pinnularia stauroptera v. parva Tschausch, Liebschitz, 
Pinnularia brevicostata Brü x, Kutterschitz, Tryblionella punc­
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tata Liebschitz, Hostom itz, Cym atopleura elliptica v. rhomboi- 
des Staditz, Aussig.

Interessant ist, welche E inw irkung die Verschm utzung des 
W assers auf die Diatomeen ausübt. W ährend auf der Strecke 
zwischen Seestadtl und Tschausch, die rund 8 km lang ist und 
an der nicht eine einzige O rtschaft liegt, durchschnittlich an den 
einzelnen Fangstellen 155 Formen gefunden wurden, sinkt diese 
Zahl in der Stadt B rü x  auf 76 herab. Noch deutlicher zeigt sich 
das bei Auperschin, wo der äußerst stark verschm utzte Teplitzer 
Saubach in die Biela mündet. D a sinkt die Zahl der gefundenen 
Formen sofort auf 59 herab. Die Verschm utzung der Biela 
macht sich auch in ihrem weiteren V erlauf durch das M ittelge­
birge sehr bemerkbar, da hier auf einer Strecke von 2 1 km nicht 
weniger als 13  Ortschaften unmittelbar am F lusse liegen, so daß 
die Selbstreinigung des Flusses nicht eintreten kann. Dasselbe 
gilt auch für den Unterlauf bis A ussig.

Über die W irkung gelöster organischer Substanzen hat 
neuerdings die A bw asserbiologie manches ergeben. Allerdings 
wissen w ir oft nicht, ob es sich um einen unmittelbaren Einfluß 
jener Substanzen handelt oder um einen mittelbaren. Denn die 
fäulnisfähigen Stoffe beeinflussen den Gehalt des W assers an 
G a s e n ,  sie bewirken insbesonders eine beträchtliche „Sau er­
stoffzehrung“  Sauerstoffm angel ist ein allgemeines wichtiges, 
eines der biologisch wichtigsten Kennzeichen der A bw ässer. Daß 
aber der Gehalt an den lebenswichtigen Gasen, Sauerstoff und 
Kohlensäure, gegebenen F alles der Gehalt an giftigen Gasen, 
z. B. Schw efelwasserstoff, die Lebensäußerungen der O rganis­
men stark beeinflußt, ist nicht zu bezweifeln.

Zwischen Jupiterschacht und Ju lius V  Schacht, wo die 
Biela ganz nahe an den großen Niedergeorgentaler Teichen vor­
beifließt (sie nähert sich diesen bis auf etwa 50 m), zeigt sich 
eine deutliche M ischung von Fluß- und Teichplankton. D a sich 
die Teichform en auch weit oberhalb der Einm ündung der
Teichabflüsse finden, so muß man hier wohl zunächst an eine
Verschleppung der Teichform en durch W asservögel, die die 
Teiche in größeren Mengen beleben, denken. Ob die Formen 
des stehenden Gew ässers in der B iela w eiter leben können, ist 
frag lich ; wenigstens werden Teichform en im weiteren V erlauf 
der B iela bei Tschausch nicht mehr gefunden.

Auch der Salzgehalt übt einen deutlichen Einfluß auf die 
Besiedlung des G ew ässers durch die Diatomeen aus, w as deut­
lich an zwei Stellen der Biela sichtbar wird. V or Görkau läßt
eine Papierfabrik ihre A bw ässer in die B iela abfließen. Diese
A bw ässer enthalten sehr viele N itrate und Sulfate. Man kann 
hier Cam pylodiscus Clypeus, eine Diatomee, die zu ihrem G e­
deihen ein schwach salzhaltiges W asser benötigt, finden. Ebenso
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wird diese Diatomee unm ittelbar hinter B rü x in der B iela ge­
funden, da hier in den Fluß die stark salzhaltigen A bw ässer einer 
Verbandstoff- und W attefabrik einmünden. Ich bemerke aus­
drücklich, daß lebende Exem plare dieser A lge gefunden wurden, 
da dieselbe auch in fossilen Lagern  vorkommt. Solche finden 
sich aber weder in Görkau noch bei Brüx. E s  gibt ja  eine Reihe 
von Arten, die weite Unterschiede des Salzgehaltes erträgt. 
Compylodiscus Clypeus wurde von mir vor etlichen Jahren in 
der E g e r bei Pürstein gefunden, wo das W asser die M ineralsalze 
durch die A bflüsse des Krondorfer und Gießhübler Sauerbrunns 
erhält. D ort enthält das W asser wahrscheinlich quantitativ noch 
w eniger Salze als die Biela an den beiden Orten.

An dieser Stelle muß ich erwähnen, daß bei der Einm ündung 
der B iela in die E lbe bei A u ssig  im Plankton auch zwei ausge­
sprochene Meeresdiatomeen gefunden wurden, nämlich Coscino- 
discus A rgu s Ehrenberg und Synedra undulata W Smith. Von 
der ersteren wurden zwei, von der letzteren nur ein Exem plar 
gefunden ; in beiden Fällen handelte es sich um bereits abgestor­
bene Stücke. E s  ensteht nun die Frage, wie kommen dies<  ̂
beiden ausgesprochenen Salzwasserdiatom een in die B iela? Daß 
sie nicht in der B iela leben ist von vornherein ganz klar, sie 
müssen also in die Biela verschleppt worden sein, und da können 
nur W asservögel in Betracht kommen. An den Füßen der W as­
servögel haftet vielfach eine K ruste von eingetrocknetem 
Schlamm und Schlick, der zahlreiche W asserorganism en für ge­
wöhnlich enthält. W ie zahlreich die auf diese W eise verschlepp­
ten Organismen sein können, geht aus den Untersuchungen her­
vor, die schon D arw in in seinem W erke die „Entstehung der 
A rten “ an.führ.t.. E r  weist darauf hin, daß Zugvögel Samen in 
dem Schmutz an ihren Füßen eingehüllt transportieren. Aus 
einem Ballen harter Erde an dem Fuße eines Rebhuhns konnten 
nicht weniger als 82 Samen von Pflanzen gewonnen werden. 
D araus kamm man entnehmen, welche Unzahl von m ikroskopi­
schen Organismen auf diese W eise durch den eingetrockneten 
Schlamm an den Füßen der W asservögel verbreitet werden kön­
nen. Um K larheit darüber zu erlangen, welche W asservögel 
für die Verschleppung der Algen in Betracht kommen, wandte 
ich mich mit einer A nfrage an die V ogelw arte Rossitten auf der 
kurischen Nehrung. Diese teilte mir folgendes m it: Die Lach- 
möven (Larus ridibundus), die sich zahlreich bei H am burg und 
dem Ärm elkanal aufhalten, ziehen zum größeren Teil nicht nach 
Süden, sondern elbeabwärts, während die mährischen und süd­
böhmischen Lachm öven vorwiegend nach Süden wandern, längst 
des Lau fes der großen Flüsse. Enten u. a. W asservögel werden 
in geringerem U m fang vielleicht auch vom Nordseegebiet nach 
Böhmen fliegen. Verschleppungen von Organismen sind nach der
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Ansicht der V ogelw arte auf alle Fälle denkbar. D ies w ird auch 
durch eine neue A rbeit über Verschleppung von Pflanzen von 
Dr. h. c. Leege in Ju ist (Nordsee) bestätigt. Auch Hustedt er­
wähnt, daß er im Aokikosee einige rein marine Diatomeenformen 
gefunden hat, die keinesfalls im See zu leben vermochten, son­
dern durch Seevögel aus dem Küstengebiete in den See ver­
schleppt worden sind. Nun kommt Coscinodiscus A rgus bei 
Cuxhaven an den Elbem ündung vor und Synedra undulata an 
den europäischen Küsten, beide sind demnach keine Hochseefor­
men sondern Bewohner der Küsten, wo sich auch die Seevögel 
herumtreiben. Daß die beiden Diatomeen nicht in der E lbe 
selbst gefunden wurden, sondern in der Nähe der Mündung der 
Biela in diese, findet auch seine Erklärung. Die U fer der Elbe 
bei A u ssig  entbehren jeden Pflanzenwuchs und sind zum großen 
Teile bebaut, bieten also den Vögeln keine gesicherten R ast­
plätze, während gerade die U fer der Biela kurz vor ihrer E in ­
mündung mit dichten Sträuchern und Bäumen bewachsen sind. 
Die Diatomeen können auch nicht mit den Abwässern einer F a ­
brik, die z. B. K ieselgure als F ilter oder ähnliches benützen, in 
die Biela gelangt sein, da derartige Fabriken dort nicht vorhan­
den sind.

W as die Häufigkeit des Vorkommens einzelner Diatomeen 
anbelangt, so weisen einzelne Form en an manchen Orten ein 
stark gehäuftes Vorkommen auf, während sie in den dazwischen 
liegenden Orten nur selten zu finden sind. So findet sich z. B. 
Nitzschia Sigm onidea W Smith in Kutterschitz, Ließnitz, S ta­
ditz sehr zahlreich, in den dazwischen liegenden Orten (Hertine) 
dagegen selten. M erkw ürdiger W eise ist bei Cym atopheura So- 
lea Breb. das Vorkommen genau dasselbe wie bei der vorer­
wähnten Art. E ine Erk lärun g dafür kann ich nicht geben.

Auf einer Strecke der Biela, und zwar n u r auf dieser, näm­
lich zwischen Staditz und Türm itz, von K ilom eter 72.5 bis 80, 
kommen ganz außergewöhnlich große Formen einiger Arten von 
Diatomeen vor. E s sind dies folgende A rten : Cyclotella Me- 
neghiana K ütz., G yrosigm a attenuatum K ütz., N avicula Pupula 
Kütz., Cym bella aspera Ehrenberg, Tryblionella tryblionella 
Hantsch., Surirella biseriata Breb. Der Riesenwuchs einzelner 
ist ganz außerordentlich, so z. B. bei Cym bella aspera eine Länge 
von 0.197 mm und Breite von 0.04 mm, Tryblionella tryblionella
0.182 mm lang, N avicula Pupula 0.048 mm lang.

Daß alle großen Form en ausschließlich auf einer Strecke des 
Flusses Vorkommen, kann kein Zufall sein, sondern muß mit den 
Um weltverhältnissen in Zusammenhang gebracht werden, in 
erster Linie mit dem Chemismus des W assers.

D er Grund von diesen abweichenden Verhältnissen ist wohl 
in dem stärkeren Gehalte des W assers an gelösten N ä h r s t o f -
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f e n zu suchen, die ihm durch Zuflüsse oder Zersetzung organi­
scher Substanzen zugeführt werden.

E s  gibt Salze im W asser, die im Stoffwechsel der Algen 
dauernd zur Verw endung kommen, die ihnen unentbehrlich sind, 
und die daher ohne Zw eifel einen tiefen Einfluß auf die A usbil­
dung der Form en ausüben. D as sind die Nährsalze. Im einzel­
nen ist die W irkung dieser Salze bis jetzt schwer zu überschauen, 
auch greifen da sehr vielgestaltige Vorgänge ineinander. Aber 
es dürfte kein Fehlschluß sein, wenn man behauptet, daß durch 
die Menge der Nährsalze das Größenwachstum entscheidend be­
einflußt wird. Daß die stärkere Zufuhr von N itraten und N itri­
ten vom Lande her eine H auptursache für ein verstärktes W achs­
tum der A lgen ist, dürfte sehr wahrscheinlich sein. In Binnen­
gew ässer w ird der V organ g der Düngung durch Stickstoffver­
bindungen besonders deutlich, wo die A bw ässer von Ställen in 
das W asser fließen und alsbald eine üppige Vegetation, ein tief­
grünes Flagellatenplankton hervorrufen.

Daß höhere Pflanzen durch eine künstliche D üngung in 
ihrem W achstum sehr gefördert werden, w ird durch die in der 
Landw irtschaft übliche D üngung alljährlich aufs neue bewiesen. 
W arum  sollten sich nun niedere Algen anders verhalten? Ge­
wiß handelt es sich hier um eine sehr schwierige und umstrittene 
F ra g e ; es scheinen die K ieselalgen in ihrem W achstum noch von 
anderen Bedingungen abzuhängen.

Da aber gerade in der betreffenden Flußstrecke, wie schon 
früher erwähnt wurde, die am U fer liegenden Ortschaften, die 
ihre A bw ässer in die B iela entleeren, sehr dicht aufeinander fol­
gen, so liegt doch der Gedanke nahe, darin eine, wenn auch nicht 
ausschließliche U rsache für das verstärkte W achstum  zu suchen.

Zu erwähnen wäre an dieser Stelle noch, daß im Bereiche der 
O rtschaft Hostom itz ausschließlich sehr kleine Form en von Suri- 
rella saxonica Auersw . gefunden wurden. D er Grund hierfür ent­
zieht sich meiner Kenntnis.

Zu dem nun folgenden system atischen Teil möchte ich fol­
gendes bemerken: Bei jeder A rt bzw. V arietät sind die Fundstel­
len angegeben. D ie Zahl hinter jeder Fundstelle soll die H äufig­
keit des Vorkom mens nach dem folgenden Schema bezeichnen. 
H äufigkeitsgrade:

1. Selten.
2. Vereinzelt.
3. Nicht selten.
4. Häufig.
5. Sehr häufig.
6. Ungemein häufig.
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Systematischer Teil.

Gattung M elosira.
1. M elosira varian s A g .

Bielaquelle 4 
Schwarzer Teich 3 
Bernau 2 
Uhrissen 4 
Töltschtal 3 
Görkau 4 
Neudorf 3 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 5 
Tschausch 4 
Brüx 4 
Schladnig 3 
Liebschitz 4 
Kutterchitz 3 
Hostomitz 4 
Ließnitz 3 
Hertine 3 
Prosanken 2 
Staditz 3 
Kosten 4 
Türmitz 4 
Aussig 3

2. M elosira distans K ü tzin g
Schwarzer Teich 4 
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschasch 4 
Brüx 2
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Staditz 3 
Türmitz 2 
Aussig 1

3. M elo sira italica K ü tzin g
Tschausch 1

4. M elosira Binderiana K ü tzin g
Neudorf 1 
Seestadtl 1 
Tschausch 2 
Brüx 2

5. M elosira (O rth osira) orichalcea  
(K ü tz .) W . Sm .
Görkau 1 
Seestadtl 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Türmitz 1 
Aussig 1

6. M elo sira (O rth o sira ) arenaria  
M oore
Kutterschitz 2

7. M elosira (O rth o sira ) granulata  
E h rb g .
Bielaquelle 5 
Türmitz 1 
Gattung Cyclotella.

8. C yclo tella  operculata K ü tzin g
Tschausch 1 
Kutterschitz 1 
Türmitz 2

9. C yclo tella  M enegh iana K ü tzin g
Seestadtl 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 4 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 3 
Hertine 1 
Prosanken 3 
Staditz 1 
Kosten 1 
Türmitz 2

10. C yclo tella  com ta (E h re n b e rg )  
K ü tzin g
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Brüx 1 
Liebschitz 1

Gattung Coscinodiscus.
11. Coscinodiscus A rg u s  E h ren b erg

Aussig 1

12. Coscin odiscus lacu stris G runow
Brüx 1
Gattung Stephanodiscus.

13. Stephanodiscus H an tzsch ii Grün.
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Schladnig 1 
Staditz 1 
Türmitz 1

13 a. Stephanodiscus Hantzschii var. 
pusilla Grun 
Staditz 2

2

download unter www.biologiezentrum.at



18 Lotos Prag 86. 1938.

14. Stephanodiscus A stra e a  (E h r-  

b g.) Gr.
Schwarzer Teich 1 
Görkau 1 
Neudorf 1 
Tschausch 1 
Brüx 1

Gattung T e tra cyclu s.
15. T e tra cy c lu s  B rau n ii G runow

Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 2 
Bernau 1 
Görkau 1

Gattung T abellaria.
16. T ab ellaria  floccu lo sa K iitz.

Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 3 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 4 
Brüx 3 
Schladnig 1 
Kutterschitz 1 
Hertine 1 
Staditz 2 
Kosten 1

17. T a b ella ria  fenestrata (L y n g b .)  
K ü tz.
Bielaquelle 3 
Schwarzer Teich 3 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Neudorf 2 
Seestadtl 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 4 
B rüx 3 
Schladnig 1 
Liebschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 1 
Prosanken 1 
Staditz 2 
Türmitz 1

17 a. Tabell. fenestr. var. asterionel- 
loides Grunow 
Julius V  Schacht I 
Tschausch 1

Gattung D enticula.
18. D enticula tenuis K ü tzin g

Bielaquelle 1 
Bernau 1 
Türmitz 1

19. D enticula crassu la N aegeli
Tschausch 1

Gattung M eridion.
20. M eridion circulare A g a rd h

Bielaquelle 5 
Schwarzer Teich 5 
Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Görkau 3 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 4 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Ließnitz 2 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Staditz 3 
Kosten 2 
Türmitz I 
Aussig 2

21. M eridion constrictum  R a lfs
Bielaquelle 2 
Bernau 3 
Töltschtal 3 
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1 
Auperschin 2 
Staditz 2 
Kosten 2

21 a. Meridion constr. var. bicapitata 
Schönfeld 
Bernau 2 
Brüx 1

21 b. Meridion constr. elongata
(W. S.) Grunow 
Görkau 1
Julius V  Schacht 1 
Brüx 1 
Kosten 1
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Gattung D iatom a.
22. D iatom a vu lgare B o ry

Görkau 2 
Neudorf 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2 
Brüx 4 
Hostomitz 1 
Hertine 1 
Prosanken 2 
Staditz 1 
Aussig 2 
Tiirmitz 2

22 a. Diatoma vulgare var. produc­
ta Gr.
Ivutterschitz 2 
Hertine 1 
Kosten 1

22 b. Diatoma vulgare var. lienalis
V  H.
Tschausch 2 
Briix 1 
Prosanken 1 
Aussig I

23. D iatom a elongatum  A g .
P>ernau 1 
Görkau 2
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Brüx 3 
Schladnig 3 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Hertine 2 
Kosten 2 
Tiirmitz 1

24. D iatom a hiem ale (L y n g b .)  K ü tz.
Bernau 5 
Prosanken 1 
Tiirmitz 1

24 a. Diatoma hiemale var. mesodon 
(Ehr) Grunow 
Bernau 3 
Uhrissen 3 
Töltschtal 1 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Liebschitz 1

25. D iatom a anom alum  W . Sm ith
Bernau 6
Schwarzer Teich 2

Uhrissen 4 
Töltschtal 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Schladnig 1

25 a. Diatoma anomalum var. curta 
Grunow
Bielaquelle 2 
Uhrissen 2 
Staditz I

Gattung F ra g ila ria .
26. F ra g ila ria  virescen s R a lfs

Bernau 2 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Görkau 3 
Neudorf 2 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Liebschitz 2

26 a. Fragil, viresc. mesolepta
Rabenhorst
Tschausch 1

26 b. Fragil, viresc. v. producta L a ­
gerst 
Bernau 2 
Töltschtal 1

26 c. Fragil, vir. lata O. Müller
Seestadtl 1

27. F ra g ila ria  elliptica Schum .
Uhrissen 3 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Hertine 1 
Prosanken 1

28. F ra g ila ria  crotonensis K itte n
Schwarzer Teich 2 
Görkau 1
Julius V  Schacht 1 
Brüx 1 
Prosanken 2

29. F ra g ila ria  (Sta u ro sira ) capuci- 
na D esm .
Bielaquelle 2 
Bernau 6 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Görkau 2
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Neudorf 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Hertine 2 
Staditz 1 
Kosten 2

29 a. Fragil, cap. constricta Gru- 
now
Bernau 2 
Tschausch 1 
Brüx 1

30. F ra g ila ria  (S ta u ro sira ) constru- 
ens (E h rg b .)  G ru n o w
Görkau 1
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Liebschitz 1 
Hostomitz 2 
Staditz 2 
Kosten 1

30 a. Fragil. (Staur.) constr. ge- 
nuina Grunow
Hertine 1 

30 b. Fragil. (Staur.) constr. bino- 
dis Gr.
Hertine 1

3 1. F ra g ila ria  (S ta u ro sira ) m utabilis 
W . Sm ith
Bielaquelle 5 
Schwarzer Teich 4 
Bernau 6 
Uhrissen 4 
Görkau 3 
Neudorf 2 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 5 
Brüx 4 
Schladnig 3 
Liebschitz 2 
Ließnitz r 
Auperschin 2 
Hertine 3 
Prosanken 2 
Staditz 3 
Kosten 2 
Türmitz 4 
Aussig 2

32. F ra g ila ria  (S ta u ro sira ) p arasiti­
ca  W . Sm ith
Uhrissen 2 
Tschausch 1 
Schladnig 1 
Aussig 1

32 a. Fragil. (Staur.) paras. sub- 
constricta Crrunow
Staditz 1

Gattung Synedra.
33. Syn ed ra pulchella K ü tzin g

Neudorf 2 
Seestadtl 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 4 
Brüx 4 
Schladnig 2 
Liebschitz 4 
Hostomitz 2 
Ließnitz 1 
Auperschin 2 
Hertine 2 
Prosanken 2 
Staditz 3 
Kosten 3 
Türmitz 1 
Aussig 3

33 a. Syn. p. var. fasciculata Kütz. 
Tschausch 1

33 b. Syn. p. var. subaequalis Kütz.
Julius V  Schacht 2 

33 c. Syn. p. var. socialis Rabenhorst 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 3 
Hertine 1

33 d. Syn. p. var. Smithii Pritch. 
Tschausch 2 
Brüx 4 
Hertine 1 
Staditz 1

33 e. Syn. p. var. lanceolata O ’ Me­
ara
Brüx 1 
Schladnig 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Hertine 1 
Aussig 1

34. Syn ed ra V au ch eriae K ü tz.
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2

download unter www.biologiezentrum.at



F e d e r l e ,  Die Kieselalgen des Bielaflusses. 21

Liebschitz i 
Kutterschitz I 
Staditz i 
Türmitz i

35. Syn ed ra ulna E h ren b erg
Schwarzer Teich 4 
Uhrissen 4 
Görkau 3 
Neudorf 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 5 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 3 
Auperschin 2 
Hertine 2 
Prosanken 4 
Staditz 3 
Kosten 4 
Türmitz 2 
Aussig 2

35 a. Syn. ul. var. genuina Grunow 
Schwarzer Teich 2 
Uhrissen 3 
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Schladnig 2 
Liebschitz 3 
Ließnitz 3 
Prosanken 1 
Staditz 2 
Türmitz 2

35 b. Syn. ul. var. splendens Kützing 
Uhrissen 4 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Neudorf 3 
Seestadtl 3 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 3 
Brüx 4 
Schladnig 4 
Liebschitz 4 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 3 
Ließnitz 3 
Auperschin 3 
Hertine 3 
Prosanken 2

Staditz 4 
Kosten 5 
Türmitz 3 
Aussig 2

35 c. Syn. ul. v. amphirrhynchus 
Ehrenberg 
Töltschtal 3 
Seestadtl 1 
Tschausch 1 
Brüx 1 
Schladnig 2 
Ließnitz 1 
Türmitz 2 
Aussig I

35 d. Syn. u. var. subaequalis Grun. 
Tschausch 1 
Schladnig I

35 e. Syn. u. var. danica Kützing 
Bielaquelle 6 
Uhrissen 4 
Töltschtal 4 
Görkau 4 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 4 
Brüx 3 
Schladnig 3 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 3 
Auperschin 2 
Hertine 3 
Prosanken 3 
Staditz 4 
Kosten 4 
Türmitz 4 
Aussig 3

35 f. Syn. u. var. biceps Kützing 
Görkau 2 
Tschausch 2 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Kosten 3

35 £■ Syn. u. var. Thalheimii Kirch­
ner
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Ließnitz 1
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Kosten 4 
Türmitz 2 
Aussig 2

35 h. Syn. u. var. lanceolata Grunow 
Görkau 1

35 i. Syn. u. var. oxyrrhynchus Kütz. 
Tschausch 1 
Staditz 1

35 k. Syn. u. var. oxyrrhynchus 
form, contracta Hust.
Bielaquelle 2 
Liebschitz 1

351. Syn. u. var. obtusa W. Smith 
Bielaquelle 2 
Töltschtal 2 
Brüx 1 
Hostomitz 1 
Prosanken 2 
Aussig 1

35 m. Syn. u. var. undulata Grunow 
Neudorf 1

36. S yn ed ra capitata E h ren b e rg
Tschausch 1 
Julius V  Schacht 1 
Schladnig 2 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1

37. Syn ed ra  A c u s  K ü tzin g
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1 
Ließnitz 2 
Auperschin 2 
Staditz 2 
Kosten 2 
Aussig 2

37 a. Syn. var. delicatissima W. 
Smith
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Ließnitz 1

37 b. Syn. A. var. angustissima 
Grunow 
Görkau 4 
Neudorf 2

Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 2 
Brüx 1 
Staditz 1

38. Syn ed ra am phicephala K ü tz.
Schwarzer Teich 3 
Görkau 1
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Auperschin 1 
Hertine 2 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Kosten x

39. Syn ed ra radians K ü tzin g
Bielaquelle 3 
Schwarzer Teich 2 
Bernau 1 
Görkau 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hertine 1 
Prosanken 
Staditz 1

40. Syn ed ra fam iliaris K ü tzin g
Tschausch 1 
Brüx 1

41. Syn ed ra Gallionii Eh ren b erg
Julius Schacht 2 
Tschausch 1 
Hostomitz 1 
Prosanken 1

42. Syn ed ra affinis K ü tzin g
Görkau 1 
Neudorf 3 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 2 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Ließnitz 2 
Hertine 2 
Prosanken 2
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Staditz I 
Kosten 2 
Türmitz 3 
Aussig 2

42 a. Syn. aff. tabulata Kützing
Staditz 1

43. Syn ed ra actinastroides Lem m .
Görkau 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 3 
Brüx 2 
Hostomitz 1

44. Syn ed ra undulata W . Sm ith.
Aussig 1

Gattung A sterion ella.
45. A sterion ella  gracillim a (H an tz.)  

H eiberg
Görkau 2 
Neudorf 3 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Liebschitz 1 
Hostomitz 2 
Ließnitz 2 
Auperschin 2 
Hertine 3 
Prosanken 3 
Staditz 1 
Türmitz 4

46. A sterion ella  form osa H ass.
Görkau 2
Julius V  Schacht 2 
Türmitz 2

Gattung Ceratoneis.
47. Ceratoneis A rc u s  K ü tzin g

Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 2 
Uhrissen 2 
Töltschtal 3 
Görkau 6 
Neudorf 4 
Seestadtl 5 
Jupiter Schacht 5 
Julius V  Sch ach t 5

Tschausch 5 
Brüx 5 
Schladnig 4 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 4 
Ließnitz I 
Auperschin 1 
Hertine 2 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 3

Ceratoneis Arcus v. amphioxys 
Rabenhorst 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Hertine 2 
Staditz 3 
Kosten 2

Gattung Eu n otia.
48. E u n o tia  fo rm ica  E h ren b erg

Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Türmitz 1

49. E u n o tia  praerupta E h ren b erg
Bernau 1 
Töltschtal 3 
Görkau 2
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Staditz 1 
Kosten 1 
Aussig 1

49 a. Eun. praer. vär. curta Grunow 
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Tschausch 1 
Schladnig r

49 b. Eun. praer. inflata Gru­
now
Uhrissen 1 
Tschausch 1

50. E u n o tia  tenella (G ru n .) H ust.
Brüx 1

43. a. Syn. act. var. opoliensis Lemm. 4 7  a _ 

Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2

download unter www.biologiezentrum.at



24 Lotos Prag 86. 1938.

51. E u n otia  m onodon Eh re n b e rg
Julius V  Schacht 1

52. E u n o tia  paludosa G ru n ow
Bielaquelle 2

53. Eu n otia  im pressa E h re n b e rg
Uhrissen 2 
Brüx 1

54. E u n o tia  septentrionalis Östr.
Bielaquelle 2

55. E u n o tia  robusta R a lfs
Schwarzer Teich 1

56. E u n otia  A rc u s  E h re n b e rg
Uhrissen 1 
Töltschtal 1 
Tschausch 3 
B rüx 2

56 a. Eun. A. var. curta Grunow 
Schladnig 1 

56 b. Eun. A. var. tenella Grunow 
Uhrissen 2 
Brüx 1 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 1

57. E u n o tia  m ajor W . Sm ith
Bielaquelle 2 
Uhrissen 2 
Töltschtal 1 
Neudorf 1
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Schladnig 1 
Liebschitz 2 
Hostomitz 2 
Hertine 1 
Aussig 1

58. E u n o tia  gracilis E h re n b e rg
Schwarzer Teich 3 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Staditz 1

59. E u n o tia  pectinalis K ü tz.
Schwarzer Teich 2 
Bernau 3 
Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Görkau 3 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 6

Tschausch 2 
Brüx 3 
Schladnig 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Hertine 1 
Staditz 1 
Kosten 2

59 a. Eunotia pect. minor Kütz. 
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Hostomitz 1 
Türmitz 1 
Aussig 1

59 b. Eun. p. var. curta V. Heurck 
Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 2 
Bernau 4 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 2 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Türmitz 2

59 c. Eun. p. crassa O. Müller
Bernau 2 
Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Hertine 1 
Staditz 1 
Kosten 1 
Aussig 1

59 d. Eun. p. var. impressa O. Mül­
ler
Uhrissen 3 
Tschausch 1 
Liebschitz 1

60. Eu n otia  Soleiroli K ü tzin g
Tschausch 2
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ö i.E u n o tia  lunaris E h ren b erg

Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Hertine 2

61 a. Eun. lun. var. bilunaris Ehren­
berg
Tschausch 2

62. E u n o tia  m inim a G utw inski
Görkau 2

Gattung A chnanth es.
63. A ch n an th es (A chnan th idium ) 

lanceolata Breb.
Bielaquelle 3
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Görkaii 3 
Neudorf 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Liebschitz 2 
Hostomitz 1 
Hertine 2 
Staditz 2 
Kosten 1 
Türmitz 2

64. A ch n an th es (A chnan th idium ) 
co arctata B rebisson
Schwarzer Teich 1

Gattung Cocconeis.
65. Cocconeis Pediculus E h ren b erg

Uhrissen 6 
Töltschtal 4 
Görkau 5 
Neudorf 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 4 
Brüx 4 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 2 
Hertine 3 
Prosanken 3 
Staditz 3

Kosten 3 
Türmitz 2 
Aussig 3

66. Cocconeis P lacen tu la E h ren b erg
Uhrissen 2 
Töltschtal 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Hostomitz 1 
Staditz 2 
Kosten 1 
Türmitz 1 
Aussig 2

67. Cocconeis (M icro n eis) m inutis- 
sim a K ü tz in g
Bernau 2
Schwarzer Teich 3 
Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Julis  V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 1 
Schladnig 1 
Prosanken 1 
Kosten 1

68. Cocconeis (M icro n eis) linearis 
W . Sm ith
Bernau 2
Schwarzer Teich 5 
Uhrissen 4 
Töltschtal 2 
Seestadtl 1 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Auperschin 2 
Prosanken 2 
Staditz 2

69. Cocconeis (M icro n eis) exilis 
K ü tz.
Bielaquelle 4 
Schwarzer Teich 3 
Bernau 4 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Görkau 3 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 4 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Kutterschitz 1 
Auperschin 1 
Hertine 2
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Prosanken 3 
Staditz 2 
Kosten 2 
Türmitz 1

70. Cocconeis (M icro n eis) affinis 
Grun.
Bielaquelle 3 
Uhrissen 2

71. Cocconeis (M icro n eis) exigu a  
Gr.
Schwarzer Teich 3 
Bernau 5 
Uhrissen 3 
Görkau 3 
Julius V  Schacht 
Tschausch 2 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 2 
Auperschin 1 
Hertine 2 
Prosanken 2 
Staditz 1 
Kosten 1 
Türmitz 3 
Aussig 2

72. Cocconeis (M icro n eis)
Grun.

Bernau 2 
Töltschtal 2 
Seestadtl 1 
Tschausch 
Brüx 3 
Hertine 2 
Türmitz 1

73. Cocconeis (M icro n eis)  
phalä K ü tzin g

Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Tschausch 2 
Staditz 1 
Kosten 1 
Türmitz 2

Gattung M asto gloia.
74. M asto glo ia  Sm ithii T h w a ite s

Julius V  Schacht 2 
Hostomitz 1

75. M asto glo ia  B raun ii G ru n ow

Liebschitz 1

76. A m ph ip ro ra ornata B ail.
Julius V  Schacht 2 
Diese Diatomee wurde zweifel­
los durch Wasservögel aus dem 
benachbarten Teiche in die Bie- 
la eingeschleppt.

Gattung G yro sigm a.

77- G yro sig m a  acum inatum  K ü tz.
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 1 
Hertine 1 
Staditz 1 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 1

77 a. Gyr. acum. Brebissonii
Grun.
Hostomitz 1

Gattung Amphiprora.

79. G yro sig m a  attenuatum  K ü tz.
Ließnitz 1 
Hertine 2 
Prosanken 1 
Kosten2 
Türmitz 1 
Aussig 1

80. G yro sig m a  Spenceri W . Sm ith
Türmitz 1

77 b. Gyr. acum. var curta Grunow 
Kutterschitz 1

h u n gan ca
78. G yro sig m a  K ü tzin gii G ru n o w

Schwarzer Teich 1 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 3 
Auperschin 1 

m icroce- Hertine 2
Prosanken 1 
Staditz 1 
Kosten 1 
Türmitz 2 
Aussig 2
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81. G yro sig m a scalproides R ab en ­
horst
Julius V  Schacht i 
Türmitz i

Gattung Dipioneis.
82. D ipioneis elliptica K ü tz.

Bernau 1 
Seestadtl 1

83. D ipioneis ovalis H ilse

Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 1

83 a. Dipl. ov. var. pumila Grunow 
Julius V  Schacht t

Gattung Caloneis.
84. Caloneis fasciata  L a g erstr.

Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Brüx 1 
Schladnig 1 
Hostomitz 1 
Prosanken 1 
Türmitz 2

85. C aloneis silicula Eh ren b erg
Schwarzer Teich 1 
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Neudorf 3 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 1 
Ließnitz 2 
Hertine 1 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Kosten 1

85 a. Cal. silic. var. genuina Cleve 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Brüx 1 
Liebschitz 1

85 b. Cal. silic. var. inflata Grunow 
Kuttersichitz 1 
Türmitz 1

85 c. Cal. silic. var. ventricosa Don­
kin
Tschausch 1

86. Caloneis alpestris G ru n ow
Bernau 2 
Görkau 2 
Neudorf 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
B rüx 1 
Schladnig 1

87. C aloneis am phisbaena B o ry

Tschausch 1 
Hostomitz 2

Gattung Neidium .
88. N eidium  affine E h ren b erg

Bernau 3 
Uhrissen 4 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Prosanken I 
Aussig 2

88 a. Neid. aff. genuina forma
media Cleve 
Julius V  Schacht 1 
Aussig 1

88 b. Neid. aff. genuina forma
minor Cleve 
Julius V  Schacht 2

88 c. Neid. aff. amphirrhynchus
Ehrbg.
Schwarzer Teich 2 
Bernau 3 
Uhrissen 3 
Görkau 2 
Neudorf 3 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 1 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 3 
Auperschin 1 
Staditz 2 
Kosten 1

88 d. Neid. aff. var. amphirrhynchus 
fa. major Ehrbg.
Tschausch 1
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88 e. Neid. aff. v. amphirrh. fa. 
nor E.
Uhrissen 2 
Töltschtal i 
Jupiter Schacht i 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch i 
Brüx i

88 f. Neid. aff. minor Cleve
Töltschtal i 
Seestadtl i 
Julius V  Schacht i 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig i 
Staditz i

88 g. Neid. aff. v. undulata Grunow 
Tschausch i

88 h. Neid. aff. v. longiceps Gregory 
Tschausch i 
Brüx i 
Staditz i

8g. N eidium  bisulcatum  L a g e rstr.
Bernau I

90. N eidium  productum  W . Sm ith
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 4 
Hostomitz 3 
Ließnitz 2 
Auperschin 2 
Hertine 2 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Kosten 3 
Türmitz 3 
Aussig 2

91. N eidium  iridis Eh re n b e rg
Töltschtal 2 
Jupiter Schacht 1 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Hostomitz 1 
Türmitz 1

91 a. Neid. ir. var. ampliata Ehrenbg. 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 1 
Brüx 2 
Aussig 2

m i- 92. Neidium  am phigom phus E h re n ­
berg
Bernau 2 
Tschausch 2

93. Neidium  dubium  E h ren b erg
Brüx 1
Kutterschitz 1 
Türmitz I

Gattung N avicula.
94. N a vicu la  cuspidata K ü tzin g

Neudorf 3 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2 
Brüx 4 
Schladnig 3 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 2 
Auperschin 1 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 1

94 a. Nav. cusp. ambigua
Ehrenberg 
Görkau 1 
Tschausch 2 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1 
Prosanken 1 
Staditz 1 
Türmitz I

95. N a vicu la  R o taean a R aben h orst
Bernau 1 
Neudorf 1 
Brüx 1 
Schladnig 3

96. N a vicu la  binodis Eh re n b e rg
Bielaquelle 1 
Schwarzer Teich 2

97. N a vicu la  m utica K ü tzin g
Bernau 2 
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 3
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Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Ließnitz 2 
Auperschin 1 
Prosanken 2 
Staditz 3 
Türmitz 3 
Aussig 2

97 a. Nav. mut. var. producta Grun. 
Uhrissen 1 
Tschausch 1 
Hertine 1

98. N avicu la  bacilliform is G ru n ow
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Brüx 1 
Staditz 3

99. N avicu la  K o tsch y i G ru n ow
Prosanken 1

100. N avicu la  P u pu la K ü tzin g
Uhrissen 1 
Görkau 1 
Seestadtl 1 
Tschausch 2 
Staditz 1 
Türmitz 2

100 a. Nav. Pup. bacillaroides
Grunow 
Görkau 1

100 b. Nav. Pup. subcapitata
Hustedt 
Uhrissen 2 
Ließnitz 1

101. N a vicu la  contenta G ru n ow
Staditz 1

102. N avicu la  perpusilla G runow
Bielaquelle 1 
Julius V  Schacht 2

103. N avicu la  am ericana E h ren b erg
Neudorf 1

104. N avicu la  bacillum  Eh ren b e rg
Schwarzer Teich 
Bernau 2 
Töltschtal 3 
Görkau 4 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 3

Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Staditz 4 
Türmitz 1

105. N a vicu la  m uralis G ru n ow
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Liebschitz 1 
Ließnitz 1

106. N a vicu la  m icrocephala G ru n ow
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1

107. N a vicu la  atom us N aegeli
Bielaquelle 5 
Bernau 2 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Brüx 1

108. N a vicu la  lucidula G ru n ow
Bernau 2
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 1 
Brüx 1 
Hostomitz 
Ließnitz 1

109. N a vicu la  m inuscula G runow
Uhrissen 2 
Görkau 1 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Hostomitz 1

110. N a vicu la  (A nom o io n eis) sphae- 
rophora K ü tzin g
Hertine 1

m .  N a vicu la  (A n om oion eis) sculpta  
E h ren b erg
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1
Zu dem Vorkommen dieser Art 
möchte ich bemerken, daß in
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dieser Strecke viele Abwässer 
der Kohlengruben, die ziemlich 
viele Mineralsalze enthalten, in 
die Biela fließen, ihr Wasser 
hier also schwach salzhaltig ist.

112. N a vicu la  (A n om oion eis) b rach y-  
sira G ru n ow
Görkau 2 
Tschausch i

113. N a vicu la  (A n om oion eis) exilis  
G ru n ow
Bielaquelle 4 
Uhrissen 2 
Töltschtal 3 
Görkau 2 
Neudorf 2 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 3 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 2 
Ließnitz 3 
Auperschin 2 
Hertine 2 
Prosanken 3 
Staditz 4 
Kosten 2 
Türmitz 3

113  a. Nav. ex. var. thermalis Grunow 
Brüx 1

US

115

115

Uhrissen 3 
Töltschtal 1 
Görkau 3 
Neudorf 4 
Seestadtl 4 
Jupiter Schacht 4 
Julius V  Schacht 
Tschausch 4 
Brüx 4 
Schladnig 3 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Ließnitz 2 
Auperschin 2 
Hertine 2 
Prosanken 
Staditz 4 
Türmitz 3 
Aussig 4

a. Nav. rhyn. 
Grunow 
Schladnig 1 
Kosten 2 
Türmitz 1 
Aussig 1

b. Nav. rhyn. 
la Grunow 
Brüx 1 
Liebschitz 2 
Hertine 1 
Staditz 2

c. Nav. rhyn.
Brüx 1 
Staditz 1

US

116.

114. N a vicu la  cryptoceph ala K ü t z i n g ,^
Bielaquelle 3 
Schwarzer Teich 2 
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 4 
Brüx 1 
Hostomitz 2 
Prosanken 1 
Staditz 2 
Türmitz 2

114 a. Nav. crypt. var. exilis (Kütz.) 
Grun.
Julius V  Schacht 2

115. N a vicu la  rhynchocephala K ü tz.
Bielaquelle 3 
Schwarzer Teich 5 
Bernau 3

d. N av. rhyn. 
Staditz 1

e. Nav. rhyn. 
Aussig 1

N a vicu la  viridula
Görkau 2 
Neudorf 1 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 
Tschausch 4 
Brüx 3 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 5 
Hostomitz 4 
Ließnitz 1 
Auperschin 3 
Hertine 3 
Prosariken 3 
Staditz 4 
Kosten 4

amphiceros

rhynchocepha-

brevis Grunow

elongata Grun. 

dubia Grunow

K ü tzin g

3
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Tiirmitz 5 
Aussig 2

116 a. Nav. slesvicensis
(irun.
Töltschtal 1 
Julius V  Schacht 2 
Brüx 1 
Hostomitz 1 
Hertine 1 
Prosanken

117. N a vicu la  h u n garica G runow
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Liebeschitz 1 — 2 
Auperschin 1 
Hertine 1
Von dieser Art wurde bei 
Tschausch eine vollkommen asy- 
metrische Varietät gefunden.

117 a. Nav. hung. var. capitata Ehren­
berg (humilis Donkin)
Bernau 1
Uhrissen 1 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 1 
Kutterschitz 1 
Kosten 1

118. N a vicu la  cincta Eh ren b e rg
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Auperschin 1 
Hertine 1 
Staditz I 
Türmitz 2 
Aussig 1

118 a. Nav. cincta v. Cari Ehrenberg 
Auperschin 1

119. N a vicu la  radiosa K ü tzin g
Uhrissen 4 
Töltschtal 4 
Görkau 4 
Seestadtl 4 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 5 
Briix 5 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 3 
Ließnitz 2 
Auperschien 2

Hertine 4 
Prosanken 3 
Staditz 4 
Kosten 4 
Türmitz 4 
Aussig 4

119 a. Nav. rad. tenella V.
Heurck 
Uhrissen 2 
Töltschtal 4 
Görkau 3
Julius V  Schacht 2 
Brüx 2 
Prosanken 3

119 b. Nav. rad. var. acuta (W. Sm.) 
Grunow 
Bernau 1 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Schladnig I 
Kutterschitz 1

120. N avicu la  gracilis E h ren b erg
Tschausch 2 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 2 
Hertine 3 
Prosanken 1 
Staditz 2 
Türmitz 1 
Aussig 1

12 1. N a vicu la  tuscula Eh ren b erg
Julius V  Schacht 1 
Hostomitz 1

122. N a vicu la  salinarum  G ru n ow
Hostomitz 1 
Hertine 1

123. N a vicu la  R ein hardtii G ru n ow
Uhrissen 1 
Tschausch 2 
Kutterschitz 
Ließnitz 1 
Auperschin 1 
Kosten 1

123 a. Nav. Reinh. var. gracilior 
Grunow 
Staditz 1

124. N a vicu la  oblonga K ü tz in g
Bernau 1 
Töltschtal 1
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Neudorf 3 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Auperschin 1 
Hertine 1 
Staditz 1 
Türmitz 1

124 t. Nav. obl. var. subcapitata 
Pant.
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 2

125. N a vicu la  dicephala W . Sm ith
Bielaquelle 2 
Bernau 1 
Uhrissen 3 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Prosanken 1 
Türmitz 1

126. N a vicu la  lanceolata ( A g .)  K ü tz.
Bernau 3 
Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Görkau 1 
Neudorf 2 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 2
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Türmitz 2 
Aussig 1

126. N a vicu la  gastraru m  E h re n b e rg
Julius V  Schacht 1 
Hostomitz 1

127 a. Nav. gast. exigua Greg.
Tschausch 1

128. N a vicu la  pusilla W . Sm ith
Uhrissen 1 
Hostomitz 1

129. Pinnularia m olaris Grun.

Schwarzer Teich 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Brüx 3 
Kosten 1 
Türmitz 2

130. Pinnularia appendiculata A g .

Bielaquelle 3 
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Neudorf 2 
Seestadtl 1 
Prosanken 1

131.  Pin nularia subcapitata G re go ry

Bielaquelle 2 
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 4 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Hertine 2 
Prosanken 2 
Staditz 3 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 3

132. P innularia interrupta W . Sm ith

Bielaquelle 2 
Görkau 2 
Seestadtl 4 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Hostomitz 1 
Hertine 1 
Kosten 3 
Aussig 2

132 a. Pinn, interr. var. biceps Cleve
Jupiter Schacht 1 
Tschausch 1

Gattung Pinnularia.
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132 b. Pinn, interr. var. stauroneifor- 
mis Cleve 
Uhrissen 2 
Töltschtal 1
Neudorf 2 T35-
Seestadtl 2
Julius V  Schacht 3
Tschausch 2
Staditz 1

133. Pinnularia B raunii G ru n ow
Schwarzer Teich 1 
Uhrissen 1 
Seestadtl 1 
Tschausch 1 
Hostomitz 2 
Staditz 1

134. Pin nu laria m esolepta Eh ren b e rg
Bielaquelle 
Bernau 1 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 2 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Staditz 2 
Kosten 2 
Aussig 3

134 a. Pinn, mesol. angusta Cleve 
Uhrissen 1

134 b. Pinn, mesol. v. producta Grun. 
Staditz 1

134 c. Pinn, mesol. 
bisson 
Staditz 1

polyonca Bre-

134 d. Pinn, mesol. v. stauroneiformis 
Grunow
Schwarzer Teich 2 
Bernau 1 
Uhrissen 3 
Görkau 2 
Neudorf 3 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 4 
Brüx 5 
Schladnig 2 
Liebschitz 3 
Hostomitz 1 
Auperschin 1

Kosten 2 
Türmitz 1 
Aussig 2

Pinnularia p olyo n ca B rebisson
Schwarzer Teich 4 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2 
Brüx 2

136. P innularia m icrostau ron  E h re n ­
berg
Schwarzer Teich 2 
Bernau 2 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Görkau 3 
Neudorf 3 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 4 
Brüx 3 
Schladnig 3 
Liebschitz 3 
Hostomitz 3 
Auperschin 2 
Hertine 1 
Staditz 2 
Kosten 1 
Türmitz 1 
Aussig 2

Pin nularia B rebissonii K ü tzin g
Bernau 1 
Uhrissen 
Töltschtal 1 
Görkau 3 
Neudorf 3 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Auperschin 1 
Hertine 1 
Prosanken 2 
Staditz 4 
Kosten 3 
Türmitz 2 
Aussig 2

137

137 a. Pinnul. 
Müller 
Staditz 1

Breb. v. linearis O.

3
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137 b. Pinn. Breb. diminuta V  Staditz 2
Heurck JS?ste.n 2
Hertine 1 Tuimitz 2

Aussig 1
137 c. Pinn. Breb. angusta Grun. _■ i_ 1 • r-iSeestadtl j 139 a. Pinn. bor. scalans Ehren-

berg
137 d. Pinnularia Brebissonii variet. Julius V  Schacht 1

Staditz 1 Tschausch 1
Kosten 1
In den beiden nur zwei K i lo - 140. Pin nu laria acrosphaeria Breb.
meter von einander entfernten Bernau 3
Orten wurde mehrfach eine Töltschtal 2
Form gefunden, die vollständig Görkau 1
der Pinnularia Brebissonii ent- Neudorf 1
sprechen würde, wenn sie nicht .
in der Mitte beiderseits eine1* 1 ' Plnnulana la' a Brebisson
seitliche Einziehung aufweisen Bernau 3
w ürde. Jupiter Schacht 2
Die Form ist 0.045 mm lang undi4i a. Pinn. lat. var. Rabenhorstii
0.01 mm breit. Streifen 9—10 auf Grun.
0.01 mm. Tschausch 1
In der mir zugänglichen Litera- ^  ^. p j nn> lat. var. minor Grunow
tur konnte ich keine der vorher- Brüx 1
gehenden Beschreibung entspre- . . .. ,, A

. j  -it cc. j  141 c. Pinn. lat. linearis Gut­enende r orm autnnden. . . .
Bemerkenswert ist noch, daß J'J!11® 1
Staditz eine besondere Vermeh- T ,rxsse:”  c , ., -pv• , • . Julius V Schacht 1rung einzelner Diatomeen zeigt, J
und daß hier auch besonders 142. P innularia legum en E h ren b erg
viele bisher in der Biela noch Görkau 1
nicht vorgekommene Formen, Neudorf 1
14 an der Zahl, auftreten. Seestadtl 1

138. P in nu laria  divergens W . Sm ith /J  b  Julius V  Schacht 2
Uhrissen 2 Tschausch 2
Töltschtal 1 Brüx 2
Neudorf 1 Staditz
Jupiter Schacht 1
Tschausch 1 143. P innularia gibba (E h rb g .)  W .
Julius V  Schacht 2 Sm ith
Brüx 2 Bielaquelle 1
Staditz x Uhrissen 1

Tschausch 1
139. Pin nu laria borealis Eh re n b e rg  Brüx 2

Schwarzer Teich 1 Kosten 1

Töltschtal^ 2 144. Pin nu laria stauroptera G ru n o w
Görkau 2 Jupiter Schacht 1
Neudorf 1 Tschausch 3
Seestadtl 2 Brüx 2
Jupiter Schacht 3 Schladnig 2
Julius V  Schacht 3 Hertine 1
Tschausch 3 Staditz 2
Brüx 3 144 a. Pinn staur. semicruciata
Schladnig 2 Cleve
Auperschin 1 Görkau 2
Hertine 3 Julius V  Schacht 3
Prosanken 3 Tschausch 1
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144 b. Pinn, staur. v. interrupta Cleve 
Schwarzer Teich 4 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Neudorf 1 
Seestadtl 2 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 3 
Brüx 1 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1 
Staditz 1

144 c. Pinn, staur. parva Grunow 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Schladnig 1 
Kiebschitz 2 
Hostomitz 1

145. P in nularia stom atophora Grün.
Bielaquelle 2 
Bernau 2 
Töltschtal 2 
Görkau 3 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Hostomitz 1 
Auperschin 1 
Türmitz 1

146. Pinnularia hem iptera K ü tzin g
Schwarzer Teich 3 
Bernau 4 
Uhrissen 4 
Töltschtal 4 
Görkau 2 
Jupiter Schacht 2 
Seestadtl 3 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Brüx 4 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 1 
Auperschin 1 
Hertine 1 
Staditz 1 
Kosten 1

146 a. Pinn. hem. interrupta
Cleve
Töltschtal 1

147. Pin nularia nodosa E h ren berg
Uhrissen 2 
Seestadtl 1

Tschausch 1 
Liebschitz 2 
Staditz 1

148. Pinnularia subsolaris G ru n ow
Uhrissen 2 
Görkau 1 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Hostomitz 1 
Staditz 1

149. P in nularia tabellaria E h re n b e rg
Uhrissen 1 
Töltschtal 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 1 
Brüx 3 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1 
Auperschin 1 
Staditz 1 
Türmitz I 
Aussig 2

150. Pin nu laria brevico stata C leve
Brüx 1 
Liebschitz 1 
Kutterschitz I

15 1. P in nularia p arva  (E h rb g .)  G reg.
Schwarzer Teich 2 
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Neudorf 4 
Seestadtl 3 
Jupiterschacht 4 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Auperschin 1 
Hertine 1 
Kosten 1

152. Pinnularia m ajor K ü tzin g
Schwarzer Teich 2 
Bernau 2 
Uhrissen 2 
Neudorf 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Auperschin 1

3*
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152 a. Pinn. maj. var. subacuta 
Ehrenberg 
Tschausch 1

153. P in nu laria esox E h ren b e rg
Jupiter Schacht 1 
Brüx 1 
Kosten 1

154. P in nu laria D a cty lu s E h re n be rg
Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 2 
Bernau 3 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Görkau 3 
Neudorf 3 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Auperschin 1 
Staditz 1 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 2

155. P in nularia virid is E h ren b erg
Bielaquelle 4 
Schwarzer Teich 3 
Bernau 4 
Uhrissen 4 
Töltschtal 3 
Görkau 3 
Neudorf 3 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 4 
Brüx 4 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 1 
Auperschin 1 
Hertine 1 
Staditz 2 
Kosten 2 
Türmitz 1

155 a. Pinn. var. commutata 
Grunow 
Bernau 2

Görkau 1 
Neudorf 1 
Jupiter Schacht 1 
Tschausch 1 
Staditz 1

155 b. Pinn. vir. var. fallax Cleve 
Bielaquelle 3 
Schwarzer Teich 2 
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Neudorf 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Ließnitz 1 
Auperschin 1 
Staditz 3 
Kosten 2 
Aussig 1

155 c. Pinn. var. semicruciata
Grunow 
Bernau 2 
Uhrissen 1 
Julius V Schacht 1 
Tschausch 1 
Brüx 1 
Staditz 1

155 d. Pinn. v. stauroneiformis
Gutw.
Bernau 3 
Töltschtal 1 
Seestadtl 1

155 e. Pinn. vir. var. rupestris Hantz. 
Seestadtl 1 
Tschausch 2 
Brüx 1
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1

155 f. Pinn. vir. v. distinguenda Cleve 
Bernau 1 
Uhrissen 1 
Tschausch 1 
Brüx 1
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Staditz 1 
Kosten 1 
Türmitz 1 
Aussig 1
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156. P innularia gentilis D onkin
Schwarzer Teich 2 
Bernau I
Julius V  Schacht 1 
Tschausch I 
Staditz 1 
Aussig 1

157. P innularia nobilis E h ren b erg
Tschausch 1 

157 a. Pinn. nob. intermedia
Dippel
Tschausch 2

158. P in nularia cardinalis E h ren b erg
Tschausch 1 161
Kosten 1

161
Gattung Frustu lia.

150. F ru stu lia  v u lg aris T h w a ites
Bielaquelle 4 
Schwarzer Teich 4 
Bernau 4 
Uhrissen 5 
Töltschtal 3 
Görkau 3 
Neudorf 3 
Seestadtl 5 
Jupiter Schacht 4 
Julius V  Schacht 5 
Tschausch 4 
B rüx 4 
Schladnig 3 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 4 
Auperschin 1 
Hertine 2 

' Prosanken 2 
Staditz 2 
Kosten 3 
Türmitz 3 
Aussig 3

160. F ru stu lia  rhom boides E h ren b erg
Töltschtal 
Görkau 2 
Neudorf 2 
Seestadtl 1 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 
Tschausch 1

Gattung Stauroneis.
16 1. Stauroneis anceps E h ren b erg 163

Bielaquelle I 
Schwarzer Teich 3

Bernau 4 
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Neudorf 3 
Seestadtl 4 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 4 
Schladnig 2 
Hostomitz 1 
Ließnitz 1 
Hertine 1 
Staditz 3 
Aussig 1

a. Staur. an. var. linearis Ehren­
berg 
Bernau

b. Staur. an. v. amphicephala 
Kütz.
Bernau 3 
Görkau 1
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Schladnig 2 
Staditz 2 
Türmitz 1

162. Stau roneis Phoenicentereon  
Eh re n b e rg
Bernau 2 
Uhrissen 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Hostomitz 1 
Staditz 4 
Kosten 3 
Türmitz 1

162 a. Staur. Phoen. var. amphilepta
Ehrenberg
Tschausch 1
Brüx 2
Schladnig 1
Hostomitz 1

Gattung Pleurostauron. 
P leu ro stau ron  parvulum  G runow
Türmitz 1

a. Pleur. parv. var. producta 
Grunow 
Staditz 1
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164. P leu rostau ron  legum en Eh ren bg.
Staditz 1

165. P leu rostau ron  Sm ithii G ru n ow
Uhrissen 1 
Neudorf 1 
Liebschitz 1

166. P leu rostau ron  acutum  W . Sm ith
Brüx 1

169

169

Julius V Schacht 2 
Liebschitz 1 
Kosten 1

a. Gomphon. intr. var. dichotoma 
Kütz.
Uhrissen 3 
Brüx 1

Gattung G om phonem a.
167. G om phonem a parvulum  K ü tz in g Ty0

Schwarzer Teich 1
Bernau 2
Uhrissen 1
Julius V  Schacht 1
Tschausch 3 170
Brüx 3
Schladnig 2
Liebschitz 3
Kutterschitz 2 I 7 I -
Hostomitz 3
Ließnitz 1
Auperschin 1
Hertine 1
Prosanken 2
Staditz 3
Kosten 3
Türmitz 3

167 a. Gomphon. parv. micropus
Kütz.
Tschausch 1 
Liebschitz 1 
Staditz 1

168. G om phonem a angustatum  K ü tz.
Julius V  Schacht 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Liebschitz 1 
Hertine 1 
Staditz 3 
Türmitz 2

b. Gomph. intr. 
berg
Tschausch 1

Vibrio Ehren-

G om phonem a gracile E h re n b e rg
Uhrissen 2 
Julius V  Schacht 1 
Schladnig 1

a. Gomph. grac. lanceolata
Ehr.
Seestadtl 1

Gom phonem a lanceolatum  
Eh ren b g.
Bernau 4 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Neudorf 2 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Hertine 2 
Prosanken 2 
Staditz 3 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 1

168 a. Gomphon. ang. 
Kütz.
Tschausch 1 
Brüx 1 
Schladnig 1 
Kutterschitz 1
Hostomitz 
Prosanken 
Staditz 1 
Kosten 1 
Aussig 1

171 a. Gomphon. lanc. 
Greg.
Bielaquelle 4 
Bernau 2 

obtusa Uhrissen 3
Görkau 2
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 4 
B rüx 2 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 2 
Auperschin 1 
Staditz 1 
Kosten 3 
Türmitz 2

msignis

169. G om phonem a intricatum  K ü tz in g i72 . Gom phonem a subclavatum  Grun.
Schwarzer Teich 2 Prosanken 1
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172 a. Gomphon. subclav. commu-174 
tata Grun.
Tschausch 1
Hertine 1 . „ r

1/5
173. G om phonem a acum inatum  Grun.

Bielaquelle 5 
Schwarzer Teich 3 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Görkau 2 
Neudorf 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 4
Tschausch 4
Brüx 3
Liebschitz 2
Hostomitz 1

173 a. Gomph. ac. triconocephala
Ehrenbg.
Neudorf 1
Tschausch 2
Schladnig 1
Liebschitz 2
Kutterschitz 1

T73 b. Gomph. ac. v. Brebissonii Kütz.
Uhrissen 2
Julius V  Schacht 1

173 c. Gomph. coronata Ehren-
berg
Tschausch 1
Brüx 1

173 d. Gomph. ac. sceptrum Raben-
hörst
Tschausch 2
Brüx 1

173 e. Gomph. ac. elongata W.
Smith
Töltschtal 1
Neudorf 1 ]
Julius V  Schacht 2
Tschausch 1
Aussig 1

173 f. Gomph. turris Ehrenberg
Brüx 1

175

175

176.

174. Gom phonem a A u g u r  E h ren b erg
Tschausch 3 I77-
Brüx 1
Schladnig 1
Liebschitz 2
Staditz 1
Kosten 1

a. Gomph. Aug. var. Gauteri V  
Heurck
Julius V  Schacht

. G om phonem a constrictum  
E h re n b e rg
Schwarzer Teich 4 
Bielaquelle 4 
Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Neudorf 3 
Seestadtl 1 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 4 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Prosanken 1 
Türmitz 1
a. Gomph. constr. capitata
Ehr.
Bielaquelle 3 
Neudorf 1 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 1 
Hertine 1

b. Gomph. constr.
Ehrenberg 
Görkau 1 
Tschausch 1

c. Gomph. constr.
Uhrissen 2
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 3 
Liebschitz 1 
Staditz 1 
Türmitz 1

Gom phonem a olivaceum  L y n g -  
bye
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1 
Kosten 1 
Aussig 1

G om phonem a abbreviatum  
K ü tzin g
Bielaquelle 4 
Schwarzer Teich 2 
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 3

clavata

curta Grun.
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185.

186.

187.

Tschausch 
Brüx 1 
Schladnig 1 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Kosten 2 
Türmitz 2

Gattung Rhoicosphenia.
178.. R hoicosphenia cu rvata  (K ü tz .)  

Grun.
Schladnig 1 
Kutterschitz 1 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Staditz 1 
Kosten 1 
Türmitz 1

Gattung Cym bella.
179. Cym bella pusilla G ru n ow

Uhrissen 1

180. Cym b ella  R einhardtii G ru n ow
Kutterschitz 1

18 1. Cym b ella  leptoceres (E h r.)  K ü tz
Kosten 1

182. Cym b ella  am phicephala N aegeli
Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 2 
Uhrissen 2 
Görkau I 
Neudorf 2 
Seestadtl 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Schladnig 2

183. Cym b ella  E h ren bergerii K ü tz.
Schwarzer Teich 1 
Prosanken 1 
Aussig 1

184. Cym bella  n aviculiform is A u e rsw .
Schwarzer Teich 1 L92,
Uhrissen 1
Töltschtal 1
Neudorf 1
Tschausch 1
Ließnitz 1
Kosten 1

188.

188

189.

190.

191

C ym bella cuspidata K ü tzin g
Tschausch 2 
Brüx 1

C ym b ella  p arva W . Sm ith
Bernau 3 
Tschausch 1 
Aussig 1

C ym b ella  cym biform is K ü tz in g
Bernau 1 
Görkau 1
Julius V  Schacht 1 
Schladnig 1 
Staditz 2 
Kosten 1 
Türmitz I

Cym bella cistula H em prich
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1

a. Cymb. eist. var. maculata Kütz. 
Tschausch 1 
Liebschitz 2 
Prosanken 1

Cym b ella lanceolata E h re n b e rg
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 2 
Brüx 2
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2

Cym bella h elvetica K ü tzin g
Neudorf 1 
Seestadtl 1 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Hostomitz 2

Cym b ella  aspera E h re n b e rg
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Hostomitz 1 
Ließnitz 1 
Kosten 1

Cym bella tum ida B rebisson
Schwarzer Teich 1 
Neudorf 1 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Liebschitz 1
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193. Cym bella turgida (G re g.) R a lfs
Schwarzer Teich 2 
Uhrissen 3 
Töltschtal 1 
Neudorf 1 
Tschausch 2 
Liebschitz 1

194. Cym b ella prostrata (B erk .) R a lfs

Türmitz I

195. C ym bella  ventricosa K ü tzin g
Bielaquelle 2 
Bernau 5 
Uhrissen 4 
Töltschtal 3 
Görkau 3 
Neudorf 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 3 
Liebschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 1 
Staditz 4 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 1 

195 a. Cymb. ventr. minuta
Ehrenberg 
Uhrissen 1 
Görkau 1 
Tschausch 3 
Brüx 2 
Hostomitz 1

195 b. Cymb. ventr. obtusa
Greg.
Görkau 1 
Neudorf 1

195 c. Cymb. ventr. var. ovata Grunow 
Hostomitz 1

196. C ym b ella  gracilis R abenhorst
Bielaquelle 3 
Bernau 1 
Liebschitz 1

Gattung Epithem ia.
197. Ep ith em ia turgida (E h ren b erg): 

K ü tzin g
Töltschtal I 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 3

Brüx 1 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Kosten x

7 a. Epith. turg. Vertagus
Kütz.
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 1 
Liebschitz 1

8. E p ith em ia gran ulata (E h r.)  
K ü tz.
Tschausch 1

Gattung R hopalodia.
9. R hopalodia gibberula (K ü tz .)

O. M üller
Tschausch 1

Gattung A m ph ora.
0. A m p h o ra ovalis K ü tzin g

Bielaquelle 3 
Schwarzer Teich 4 
Uhrissen 3 
Töltschtal 3 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 4 
Brüx 3 
Schladnig 1 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 3 
Hertine 1 
Staditz 2 
Kosten 2 
Tiirmitz 1 
Aussig 1

0 a. Amph. oval. Pediculus
Kützing 
Brüx 1
Kutterschitz 1

1. A m p h o ra (H aiam p h o ra) N o r-  
m annii R aben h orst
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Brüx 1

Gattung T ryb lio n ella.
2. T ryb lio n ella  tryblionella H antz.

Julius V  Schacht 3 
Tschausch 4 
Brüx 1 
Schladnig 3
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Liebschitz 4 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 2 
Ließnitz 2 
Auperschin 1 
Prosanken 2 
Staditz 1 
Kosten 1 
Türmitz 2

202 a. Trybl.  trybl. v. Victoriae Grun. 
Julius V  Schacht 2 
Brüx 2
Zu dem Vorkommen dieser Form 
wäre folgendes zu bemerken:
Diese Varietät kommt in dem 
Großteiche bei Niedergeorgen­
thal vor, der nur ungefähr 50 m 
von der Biela entfernt ist und 
dessen Abfluß in die Biela mün­
det. In den Teich strömt das 
Grubenwasser eines nahe liegen­
den Kohlenschachtes, das das 
ganze Jahr hindurch eine Tem ­
peratur von ungefähr 30° C hat, 
weshalb der Teich im Winter 
auch nicht zufriert. In Brüx 
wurde diese Form in umnittel-206 
barer Nähe des Einflusses eines 
ebenso warmen Grubenwassers 
gefunden.

205. N itzsch ia  h u n garica G ru n o w
Neudorf 1 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Liebschitz 1 
Hostomitz 1

206. N itzsch ia  therm alis (K ü tz .)  
Grun.

202 b. Trybl. trybl. 
Sm.
Hostomitz 1

203. T ryb lio n ella  punctata (W . Sm .) 
G ru n ow
Liebschitz 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1

Gattung N itzsch ia.

204. N itzsch ia  (H an tzsch ia) am p h io -2o6 
xis K ü tz.
Schwarzer Teich 
Hertine 2 
Türmitz 3 
Aussig 2

204 a. Nitz. (Hantz.) amph. pusilla 
Dippel 
Tschausch 1 
Prosanken 2 
Türmitz 2 

204 b. Nitz. (Hantz.) amph. minor207. 
Perag
Kutterschitz 1

Bernau 3 
Neudorf 3 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 4 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 4 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 4 
Hostomitz 3 
Auperschin 2 
Hertine 2 
Prosanken 3 
Staditz 3 
Kosten 3 
Türmitz 3

a. Nitz, therm. minor Hilse
Neudorf 2 
Liebschitz 2 
Hertine 2

evidensis W.206 b. Nitz, therm. intermedia
Grun.
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 1 
Brüx 1 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 3 
Auperschin 3 
Prosanken 2 
Staditz 2 
Türmitz 2

c. Nitz, therm. v. serians Grunow
Jupiter Schacht 1
Tschausch 2
Liebschitz 3
Kutterschitz 3
Hostomitz 3
Ließnitz 1
Auperschin 2
Prosanken 1
Staditz 2
Aussig 2

N itzsch ia  stagnoru m  R aben h orst
Schwarzer Teich 2 
Bernau 2

download unter www.biologiezentrum.at



F ed e r l e ,  Die Kieselalgen des Bielaflusses. 43

Görkau 2 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 4 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 3 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 2 
Auperschin 3 
Hertine 3 
Prosanken 3 
Staditz 2 
Kosten 2 
Türmitz 2 
Aussig 2

208. N itzch ia  p arvu la W . Sm ith
Uhrissen 2 
Görkau 2 
Jupiter Schacht 1 
Tschausch 2 
Brüx 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Prosanken 1 
Staditz 3 
Kosten 2 
Türmitz 1

209. N itzsch ia  dubia W . Sm ith
Julius V  Schacht 5 
Tschausch 4 
Brüx 2
Kutterschitz 2 
Hostomitz 1 
Ließnitz 2 
Prosanken 2 
Staditz 3 
Türmitz 1

210. N itzsch ia  dissipata (K ü tz .)  Grun.
Uhrissen 3 
Görkau 1 
Seestadtl 1 
Tschausch 2 
Kosten 1 
Türmitz 1

2 11 .  N itzsch ia  m inutissim a W . Sm ith
Brüx 2 
Hertine 1

212 . N itzsch ia  sigm oidea (N itzsch .)  
W . Sm .
Görkau 2 
Neudorf 2

Seestadtl 1 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 2 
Brüx 5 
Schladnig 2 
Kutterschitz 4 
Hostomitz 3 
Ließnitz 4 
Auperschin 2 
Hertine 1 
Prosanken 3 
Staditz 5 
Kosten 5 
Türmitz 3 
Aussig 2

2 12  a. Nitz. sigm. Amoricana
Kütz.
Brüx 1 
Schladnig 1 
Staditz 1

2 13 . N itzsch ia  verm icularis (K ü tz .)  
H antzsch .
Schwarzer Teich 
Görkau 5 
Neudorf 2 
Seestadtl 4 
Jupiter Schacht 4 
Julius V  Schacht 
Tschausch 2 
B rüx 3 
Schladnig 3 
Hostomitz 1 
Hertine 2 
Kosten 1

214. N itzsch ia  B rebissonii W . Sm ith
Kutterschitz 1 
Hertine 1 
Kosten 1

2 15 . N itzsch ia  S ig m a  (K ü tz .) W .  
Sm ith
Jupiter Schacht 1 
Kosten 1

216. N itzsch ia  cu rvu la E h ren b erg
Neudorf 4 
Julius V  Schacht 6 
Tschausch 3 
B rüx 3 
Hostomitz 1 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Staditz 1 
Kosten 2 
Aussig 2
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2 16  a. Nitz. curv. var. minor Grur 
Neudorf 2 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Auperschin 1 
Prosanken 1 
Aussig 2

217. N itzsch ia  Clausii H an tzsch .
Görkau 1 
Tschausch 1 
Schladnig 1 
Aussig 1

218. N itzsch ia  linearis (A g .)  W .  
Sm ith
Schwarzer Teich 4 
Görkau 2 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Staditz 4 
Kosten 1 
Aussig 1

219. N itzsch ia  vitrea N orm an n  
Görkau 1

220. N itzsch ia  recta H antzsch .
Schwarzer Teich 1

221. N itzsch ia  subtilis G ru n ow

Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 2 
Türmitz 2

222. N itzsch ia  gracilis H antsch .
Uhrissen 
Seestadtl I 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Liebschitz 2 
Hostomitz 2 
Hertine 1 
Staditz 4 
Kosten 2 
Türmitz 2

223. N itzsch ia  H eufleriana G ru n ow
Seestadtl 1 
Liebschitz 1 
Staditz 1

^224. N itzsch ia  P alea  K ü tzin g
Bielaquelle 2 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Görkau 1 
Neudorf 2 
Seestadtl 2 
Jupiter Schacht 4 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 3 
Schladnig 4 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 4 
Ließnitz 2 
Auperschin 3 
Hertine 3 
Prosanken 3 
Staditz 3 
Kosten 3 
Türmitz 5

224 a. Nitz. Pal. var. major Rabenh. 
Liebschitz 1

224 b. Nitz. Pal.  var. dissipata Ra­
benhorst 
Kutterschitz 1 
Staditz 1

224 c. Nitz. Pal. tenuirostris V.
H.
Tschausch 1 
Brüx 1 
Schladnig 1 
Staditz 1 
Kosten 1

225. N itzsch ia  K ü tzin gian a H ilse
Seestadtl 1 
Julius V  Schacht 5 
Brüx 2 
Schladnig 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1 
Prosanken 1 
Staditz 2

226. N itzsch ia  m icrocephala G ru n ow
Julius V  Schacht 3 
Brüx 1 
Hostomitz 2

227. N itzsch ia  com m unis R aben h o rst
Julius V  Schacht 3 
Schladnig 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 1
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Hertine i 
Prosanken i 
Staditz 2 
Türmitz i

227 a. Nitz. comm. 
Rabenhorst 
Prosanken 1

232

perpusilla

228. N itzsch ia  am phibia G ru n ow
Staditz 1

229. N itzsch ia  frustulum  G ru n ow
Bernau 3 
Uhrissen 4 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 2 
Julius V  Schacht 5 
Tschauch 3 
Brüx 3 
Schladnig 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 3 
Auperschin 3 
Hertine 3 
Pi •osanken 2 
Staditz 2 
Kosten 3 
Türmitz 2

Türmitz 4 
Aussig 3
a. Cymat. Sol. 
Tschausch 2 
Brüx 3 
Liebschitz 1 
Kutterschitz : 
Hostomitz 1 
Ließnitz 2 
Staditz 1 
Türmitz 1

genuina Grun.

232 gracilis Grun.

232

233

233

229 a. Nitz, frust. 
Grunow
Schwarzer Teich

Hantzschiana

230. N itzsch ia  inconspicua G runow
Staditz 1 
Kosten 1

231. N itzsch ia  (N itzsch ie lla) acicula- 
ris K ü tz.
Prosanken 1

Gattung Cym atopleura.
232. C ym atop leu ra So lea B rebisson

Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 4 
Schladnig 2 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 4 
Hostomitz 3 
Ließnitz 2 
Auperschin 2 
Hertine 1 
Prosanken 2 
Staditz 5 
Kosten 3

b. Cym. Sol.
Tschausch 2 
B rüx 2
Kutterschitz 1 
Ließnitz 1 
Kosten 1

c. Cym. Sol. var. apiculata Grun. 
Brüx 1

C ym atop leu ra elliptica Breb.
Tschausch 1 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 2 
Türmitz 2

a. Cym. ellipt. rhomboides
Grunow
Julius V  Schacht 2 
Staditz 1 
Kosten 1 
Aussig 1

Gattung Surirella.
234. Su rirella  biseriata Brebisson

Julius V  Schacht 2 
Tschausch 1 
Schladnig 1 
Kutterschitz 3 
Hostomitz 2 
Ließnitz 2 
Auperschin 1 
Staditz 2 
Türmitz 1 
Aussig 2

bifrons Kütz.234 a. Sur. biser.
Ließnitz I 
Auperschin 2 
Staditz 1

235. Su rirella  Sm ithii R a lfs
Neudorf 2 
Seestadtl 1

236. Su rirella  linearis W . Sm ith
Bielaquelle 1
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Schwarzer Teich 4 
Bernau 3 
Uhrissen 3 
Görkau 3 
Neudorf 3 
Seestadtl 1 
Tschausch I 
Brüx 2 
Hostomitz 2 
Staditz 1 
Türmitz I

236 a. Sur. lin. thuringiaca Hantz. 
Görkau 1 
Türmitz I

236 b. Sur. lin. v. tenella Kütz. 
Neudorf 2 
Tschausch 1

236 c. Sur. lin. v. constricta Grunow 
Schwarzer Teich 1 
Uhrissen 2 
Görkau 2
Julius V  Schacht 2 
Tschausch I

237. Su rirella  elegans Eh ren b erg
Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 4 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Neudorf 4 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 2 
Brüx 1 
Schladnig-1 
Liebschitz 1 
Türmitz 2 
Aussig 1

238. Su rirella  robusta E h re n b erg
Bernau 2 
Uhrissen 3 
Seestadtl 1

238 a. Sur. rob. var. splendita Kütz. 
Schwarzer Teich 2 
Bernau 2 
Uhrissen 3 
Brüx 1

238 b. Sur. rob. var. tenera Gregory 
Julius V  Schacht 2 
Hostomitz 2

239. Su rirella  producta Fed erle
Schwarzer Teich 2 
Prosanken 1

239 a. Sur. prod. var. (in der Mitte 
eingeschnürte Form)
Prosanken 1

240. Su rirella  saxon ica A u e rsw a ld
Bernau 3 
Uhrissen 2 
Töltschtal 2 
Görkau 4 
Neudorf 3 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 3 
Brüx 1 
Schladnig 1 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 2
Hostomitz 3 (auffallend kleine 
Form)
Ließnitz 2 
Staditz 1 
Kosten 3 
Türmitz 1 
Aussig 2

241. Su rirella  striulata T u rp .
Tschausch 1

242. Su rirella  ovalis B rebisson
Bernau 1 
Schladnig 1 
Liebschitz 1 
Kutterschitz 1 
Hostomitz 2 
Hertine 1 
Prosanken 1 
Türmitz 2 
Aussig 1

242 a. Sur. oval. ovata Kütz.
Bielaquelle 2 
Schwarzer Teich 3 
Bernau 2 
Uhrissen 3 
Töltschtal 2 
Görkau 2 
Neudorf 2 
Seestadtl 3 
Jupiter Schacht 1 
Julius V  Schacht 4 
Tschausch 4 
Brüx 2 
Schladnig 2 
Liebschitz 3 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Ließnitz 3 
Auperschin 2
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Hertine 3 
Prosanken 
Staditz 5 
Kosten 2 
Tiirmitz 4 
Aussig 2

242  b. Sur. oval. var. minuta Breb. 
Schwarzer Teich 1 
Görkau 2
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Brüx 1 
Schladnig 2 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Prosanken 1 
Staditz 1 
Aussig 1

242 c. Sur. oval. var. angusta Kütz. 
Töltschtal I 
Görkau 2
Julius V  Schacht 3 
Tschausch 4 
Brüx 3 
Liebschitz 2 
Kutterschitz 2 
Hostomitz 2 
Auperschin 2 
Prosanken 2 
Staditz 4 
Türmitz 2 
Aussig 3

242 d. Sur. oval. aequalis Kütz.
Görkau 1
Julius V  Schacht 2 
Tschausch 3 
Brüx 1 
Schladnig I 
Kutterschitz 1 
Prosanken 1

242 e. Sur. oval. pinnata
W. Smith 
Bernau 1 
Uhrissen 1 
Neudorf 1
Julius V  Schacht 1 
Tschausch 1 
Brüx 2 
Kutterschitz 1 
Staditz 2 
Kosten 1 
Türmitz 2

242 f. Sur. oval. Crumena Breb.
Neudorf 1 
Hostomitz 2

243. Su rirella dentata Schum ann
Tschausch 1 
Brüx 2 
Liebschitz 1

244. Su rirella  Caproni B reb isso n
Neudorf 1 
Brüx 2 
Aussig 1

244 a. Sur. Capr. calcarata
Pfitzer.
Görkau 3 
Neudorf 4 
Seestadtl 4 
Jupiter Schacht 3 
Julius V  Schacht 
Tschausch 3 
Brüx 2

Gattung Cam pylodiscus.
245. Cam pylodiscus C lyp eu s Ehj-enb.

Görkau 1 
Brüx 2 
Schladnig 1
Diese Diatomee wurde etwas 
oberhalb von Görkau und un­
mittelbar hinter Brüx aufgefun­
den. An beiden Orten ist die 
Biela etwas stärker salzhaltig. 
An der ersten Stelle fließen die 
Abwässer einer Papierfabrik, die 
viele Sulfate und Nitrate enthal­
ten, in den Fluß, am zweiten 
Orte verursacht den Salzgehalt 
das Abwasser der Verbandsstoff­
fabrik, die ungefähr dieselben 
Salze enthalten. Diese Kiesel­
alge wurde bis jetzt in Böhmen 
nur an sehr wenigen Orten 
nachgewiesen.
Da die Alge auch fossil vor­
kommt, so sei ausdrücklich be­
merkt, daß an beiden Orten in 
der Umgebung keine fossile 
Diatomeenlager vorhanden sind.

246. Cam p ylo discus hibernicus  
Eh ren b erg
Kutterschitz 1
Von dieser Art wurden nur 
leere Schalen gefunden, keine 
lebenden Stücke. Da sie auch 
fossil in Böhmen vorkommt, so 
wage ich es nicht, zu behaup­
ten, daß sie auch in der Biela 
lebt..
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